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3585. Lauban den 12. Rovernber 1833. Auf din Antrag der Erben des 
Tuchmacheis Carl Auguſt Haaſe von hier, ſöllen die zum Nachlaſſe deſſelben ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 5 

1) des sub Nro. 756. vor dem Goͤrlitzer Tbore hierſelbſt gelegenen Wohn⸗ 
haufes nebſt den dazu gehörigen übrigen Gebäuden und Länderelen, ges 
2 richtlich auf 1899 Rtb. 15 Sgr. 2 Pf. taxirt; 5 

2) der fogenannte Vogel ſche Acker, vor dem Görlitzer Thore gelegen, von 
2 Schfl. 3 Vierkel s Metzen Dresdner Maas Aus ſaat, 280 Rib. tarirt; 
3) der ſogenannte Btrunhbar dt ſche Acker von circa 2 Scheffel à Viertel 
Dresdner Maas Ausſaat, und der ſogenannte Zim merſche Acker von 
2 Scheffel 1 Bi rtel 1 Metze Dresdner Maas, und der zu beiden gehös 
tigen Wieſe, der Schlauch genannt, 2 Viertel 1 Metze 2 Maschen glei⸗ 

chen Maaßes, welches zuſammen 375 Rth. taxirt iſt; 

4) der vor dem Goͤrlitzer Thore gelegene ſogenannte Gum prech t ſche Gars 

ten, nebſt der urbar gemachten Hoffman nſchen Scheunen⸗ Brandſtelle 
von 5 Schfl. D. sdner Maas Ausſaat, gerichtlich auf 290 Rib. tarirtz 

5) das vor dem Goͤrlitzer Thore sub Nro. 41. des Scheunen⸗Regiſters ge⸗ 

r ee welches gerichtlich auf 61 Rth. 8 Sgr. 6 Pf 
taxirt iſt; 5 
6) das eben daſelbſt gelegene ſogenannte Riemerſche Ackerſtück von 2 Schef⸗ 
fel drei Biel Deesdner Maas Aussaat ent lt, gerichtlich auf 221 17 
Tonrant tax itt. N ; 
erbtbeilumgshatber im Wege der freiwilligen Subbafation in dem auf 
den 5. Februar 4834. Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle auberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich verkauft 
werden, wezu hierdurch. mt dem Bemerken eingeladen wird, daß, inſofern nicht 
eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
der Ba 3 — 5 und die Taxe in den Amts ſſtunden in unſe⸗ 
rer Regiſtratut ein en werden kann. 
& = 97415 Das 0.8 N 2 
3258. Buchwald den gen November 833: Das sub No. 57. zu Buch⸗ 
wald im Hitſchdergſchen Kreiſe belegene, auf 70 Rib. 15 Sgr. gewuͤrdigte, — 
Nachlaſſe des Jobaun Benjamin Klone gehörige Haus, wird auf den Antrag 
des Verlaſſenſchafts Curators im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft, 
und haben wir hierzu einen Licktations Termin auf ; 
den zıflen Januar k J. N 
in der Gerlchtskanzlel zu Buchwald anberaumt. Zu dieſem Termine laden wir 
nun beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigle hierdurch eln, um entweder perſon⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤß ge Deoolmächugte zu erſcheinen, wornachſt dem 
etwanigen Pluslicitanten im Fall kein g ſetzliches Hlnderniß eintritt, der Zuſchlag 
ſofort ertheilt werden wird. N 2 4 8 a 
Das Patrimonialgericht des Hoch zraͤfch von Redenſchen Gutes 
Er Bucdmalb- Vogt. 

3273 Beleg den zgfien Octoder 1833. Auf Antrag der Gartner Chri⸗ 

ſtian Schneiderſchen Erden ſollen Behufs der Erbteilung: 0 
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1) die sub No. 12. zu Briegiſchdorf gelegene Gärtnerſtelle auf 555 Rth. 5 pf. 
) das sub No. 30. des Hypotbetenduchs von Briegiſchdorf delegene, aus 
2 Morgen 124 Q. R. deſte hende. früher zum Dominium Briegiſchdorf ger 
b̃aotige Ackerſtͤck, auf 71 Rib. 8 for. gerichtlich adgeſchaͤtzt, 2 
ini Wege der freiwilligen Eubharetion in dem auf 
eu 31. Januar 18 34. Nachmittags uhr 
im Gerichtskteiſcham zu Briegiſchdort vor dem Herrn Juſiizraib Müller ange⸗ 
en Termine an den Meiſtvietenden öffentlich verkauft werden, weiches Kauf⸗ 
fufigen mit dem Bemerken bekannt gemocht wird, daß der Zaſchlag nur nach 
eingebolter Genehmigung des vorn un ſchafiltchen Serichis etſelgen totrd. Kaufe 
luſlige haben ſich übrigens auf Ef legung einer angemeſſenen Kaution im Ter⸗ 


mine gefaßt zu hatten. . 8 
Königl. Lond⸗ und Stadtgericht. 
3297. Bernſtodt den 81 n November 1833. Die auf 54 Kepler, geſchätzte 
Freiſtelle No. 1. zu Langenhoff ſ U f 
i den 27. Januar k. J Vormittags 9 ÜUbr 5 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Lang ndeff an den Beſtbletenden verkauſt wer; 
den. Gerichts amt Langenhoff. = 2:7 
138. Gletz den 24 Dftober 1833 Zum notbwendigen Bırfaufe der auf 
7 Ktblr. dor fgerichtlich ad zeſchaͤtzten Florian Topp er ſchen Haͤuslerſtelle zu 
Edersdorf ſiedt Te min auf f 
den 15. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlep in Edersdort an. 
Gerichts amt Ebersdorf und Antbell Schlegel. 
i 2 (geil.) Lux. 
303. Breslau den 1$ten Oktober 1833 Das auf der Autonienſtraße 
No 479 und 64 . des Pypotbelenducke, neae No. 3. beiegene Haus, den Hufe 
{dat B ufferiben Erben gehörig, joll anderweitig im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation veikauft werden Die gerich tlick e Taxe vom Jabre 1832. betragt 
nach dem Matertatieuwerthe 758 3 Rthlr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 peo Cent aber 8231 Rib. 6 Sgr., und nach dem Durſchnittswelthe 7932 Rth. 
4 Sgr. 6 Pf. Der einzige perennoriſche Bictungstermin nabt 
am 2 4. Januar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Jubi rathe Amſtetter im 4 artbeienzimmet No. 1. des Königl. Stadt ⸗ 
gerichts au. Zahlungs = und b⸗ſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Cermine zu erſcheiuen, ihre & bete zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn te ine 
jeglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann deim 
uspange an der Gerichisſtaͤtte eingeſehen werden. SL A 
Konigl. Stadige richt hieſiger Reſidenz. 
f 5 Wedel. 
1 3237. Buchwald den Zoſten Oktober 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wurd die von den Ortsgerichte zu Buchwald unterm 13ten Aug an 
d. J. auf 94 Rih. 8 Sgr. 9 Pf. gewürdigte Al⸗ingärtuerſtelle sub Nro. 47. in 
ter- 
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(ermino 2 den guſten Januar k. 3. a 
an den Meifi» und B ſtbletenden im Wege der Execution öffentlich ſubhaſtirt. Be⸗ 
fig und zahlungs fähige Kauflufiige werden eingeladen, ın dieſem Termine zu 
— en Ihre 1 rn den Zuſchlag ſofort, wenn keine rechtliche 
Hinderniſſe entgegen ſteben zu gewärtigen, i f 3 
* 10 e e Ge des Hochgraft. v. Redenchen Gutes 
i ö Buchwald. ; Woge. 
874.7008. Branfenflein den 17. September 1833. Auf den Antrag zweite 
Gläubiger ſoll das sub Nro. 41. des Hypothekeubachs von Zadel belegene und 
auf 3233 Rthl. 25 Sgr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzte Bauergut meiſt⸗ 
bletend verkauft werden, weshalb beſih und Zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden, in den dieſerhalb auf: 
= den 30. December 1833., 

den 27. Februar, und peremtorie ser $ 

den 28. April 1934, Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Amtslokale anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und, Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begruͤnden, den Zu⸗ 


ſchlag zu gemärtigen, 
des 8 . Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


. Neſſel. 
3316. Falkenberg den 4. November 1833. Da ſich in dem zum oͤffent⸗ 
nchen Berra der Scan; Dropmannfepen Freital E27 Nro. 31. zu Gräben 17) 
Femtoriſch anberaumten ermine den 31. Getoder e. fein Kaufluſtiger gemeldet, 
fo wird ein neuer peremtoriſcher Likitatlonstermia auf 

den 17. December c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Gruben anberaumt, und Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige hier⸗ 


mit eingeladen. f 
Dos Grüsener Gerichtsamt. Gercke, Juſlit 
3239. Buchwald den Ziten Cclober 1833. Die vermoͤge orts gerichtlicher 
am Zıflen d. M. vor Gericht anerkannte Tare anf 447 Rthir. 10 ſgr. gewürdigte 
sub No. 83. zu Qulrl Gansberg gelegene, und zu dem Johann Gottfried Klu ge⸗ 
ſchen Nachlaß gebörige Mittelgaͤrtnerſtelle wird auf den Autrag des Vormundes 
der Klugeſchen Kinder, Mittelgaͤrtner Cat! Ehrenftted Schoͤbel in termino 
den „ ut. 
öffentlich in der Gerlchtskanzley zu Vachwald an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft, und werden hierzu beſtt Und zablungs fähige Kauflufige zur Abgabe 
Ihrer Gebote unter der Zuſicherung eingeladen, daß, wenn keln geſetzliches Hin⸗ 
derniß entgegen ſteht, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. 
Das Pateimental- Gericht des Hochgraflich ppjt Reden ſchen Gutes 
Buchwald. Vogt. 
3087. Raumburg a. Q. den 19. October 1833. Das Gerichtsamt Ober⸗ 
Thieme ſud baſitrt aut dhrtnd Er c die sub No. 11. zu Ober: 
dor belegene, auf 268 Nthlr. 12 for. 6 pf. taxirte Haͤuslernahrung des 
Sotilteb Pägoid, in en Peremtor. den ii .. ; 
den⸗ 


dien ag., December e, Nachmittags 2 br ie 
in der Gerichtskanzleh zu Berthels dorf und ladet beiig + und zablungäfühige 
Kaufluſtige bierzu ein. N . 
Das Gerichtsamt Ober » Thiemendorf. Anderſeck, Juftır. 
2780. Breslau den saten September 1833. Auf den Autrag eines Glaͤu⸗ 
3 * iſt die Subhaſtation der der verwittweten Mücke geboͤrigen, zu Marienau 
sub Niro, 12, gelegenen Erbſaßſielle, worauf die Fiſcherel⸗Gerechtigkek tubt, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 310 Rihlt. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle Zahlungsfahige 
Kanfluflige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗Termine 
am 23. December d. J. Vormittags um 1 Ute ; 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiedel im hiefigen Sant gerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vellmacht verſehenen zutäßigen Mandata⸗ 
rium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu veruchmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Maiſt⸗ 
und Beſibietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. u a 
Noönigl. Preuß. Yanpacricht, SER 3 
23088. Naudten den ı6ten October 1833. Dis zu Koͤben an der Oder im 
Steinouer Kreiſe belegene drauderechtigte Haus mit Zubehoͤr Nro. 8. des Hypo⸗ 
tbekenbuchs, taxirt ouf 99 Riblr. 27 [gr 6 pf., fo wie die über der Oder belegene 
Wieſe Nro. 19., tarirt auf 50 Atbir, 5 ſgr. Courant, dem Drechsler meiſter Ku⸗ 
birsky gehoͤrig, ſellen in dem auf 5 
den 14. Januar k. J. Vormittags 10 ÜUbr 
auf dem Nathhauſe zu Koͤben anberaumten pereintorischen Termine ſubhaſtirt 
werden. Die Taxen hiervon können in unſerer M giſttatur nachgeſehen werden. 
An den Meiſtdietenden wird der Zuſchlag erſolgen, wenn nicht geſetzliche Uuſtande 
eine Ausnahme zulaſſen. 50 N 
Königl. Preuß comb. Stadtgericht von Raudien und ert 
treuer. 
3017. Breslau den ao. Septbr. 1833. Auf den Unteng eines Realglaͤu⸗ 
bigers ift die Sabhaſtatlon des dem Jotanſ gendick gehörigen zu Meleſchwig 
sub No. 27. gelegen, aus Wohn > und Wirtbichafss: Gebäuden und 104 Mer zen 
104 Q. R. Ackerland beftebenden Bauergutes, welches nach dem Extrage excl. 
der auf 382 Rihlr. gewürdigten Gebäude, nach der in unſeter Regiſtratur ei. zu 
nehenden Taxe auf 588 Mtbl. abgeſchätzt it, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den daher alle zadlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetz⸗ 
en Bietungsterminen: 
am 30. ne LP) ; 
am 30.. December ., 
deſonders aber in dem letzten peremtortſchen Termine . a 
ot ben den 22. Januar 1634. Vormittags um 10 Übe 
durch eln Herrn Juſtizrath Scholz im bieſigen Laudgerichtshauſe in Perſon, oder 
en gehörig informitten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tat ium 
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tarium zu erſcheinen, die B dingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrkinen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgedote wird nicht Rückficht genon men werden. g 

f ar Koͤnlgl. Landgericht. : 

1691. Breslau den 24, Mai 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 433. 
des . neue Nro 57. belegene Haus, dem Bürger Johann Golt⸗ 
lieb Poſtleb gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft 

werden. Die gerichtliche Tare vom Jabre 1833. beträgt nach dem Materiallen⸗ 
wertbe 5373 Rib. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent 
aber 6620 Rthlr. und nach dem Durch ſchuittswerthe 5996 Nthlt. 24 Sgr. 3 Pf. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen: 
. arm 29. Auguſt c., 
a m 30. Octobet e., 
„am 31. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheien-Zimmer Nro. 1. des Koͤ⸗ 
ui J. Stattgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤbige Kauftuſtige werden bierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre- Gebote zum Protokoll zu ers 
klären und zu g'waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbietenden, 
wenn keine gefetziichen Anſtände eints een, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aushange an der Gerichtstiätte eiugeſehen werden. 
KXoͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 
SE E v. Blaukeuſee. 
025. Breslau den 27ſten September 1833. Das auf der Kirchhofgaſſe 
zu Neuſcheltnig Nro. 53, des Hypothekenbuches, neue Nro. 4. belegene Haus 
nebſt Garten und Acker, dem Erbſaß Johann David Kahlert gehoͤrig, ſoll um 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare 
vom Jahte 1833. beträgt nach dem Materiallenwertbe 605 Mthl. 2 Sgr. 6 Pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1055 Nihlr. 18 Sar, und nach 
dem Durchſchunttswertge 850 Rih. 10 Sgr. 5 Pf. Der Bietungstermin ſteht 
amn 17, Januar 1854. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Purtheienzimmer Nro. t. des Koͤniglichen 
Stadigerſchts an. Zahlungs und beſitzfabige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
reu und zu gewärt gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt; und Beſtbietenden, weun 
keine g ſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtälte engeſeben werden. ! 
Das Koͤuigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 5 
v. Wedel. 
. 3988. Cöwenberg den 27. September 1833. Zum öffentlichen Verkaufe 
der bieriellſt vor dem Vun zlauer There sub No. 11. bel genen, zum Müller Bus 
fe fd n Nachlaſſe getörigen, auf 449 Nthl. 6 Sgr. 8 Pi. gerichtlich taxtrten 
Mablmütle von ertt Gängen nebſt Zutung, Wieſe und Garten iſt, da in dem 
am 25. Septemder d. J. angeſtanvenen peremtoriſchen Bietungstermine kein Ges 
bot 


N 


Stillſchweig en Auen g; werden würde. 


bot zu erlangen geweſen, ein anderweiter Licltations-Termin vor dem Herrn Ober- 
Landesgerichts⸗Referendario Raſpet auf 5 5 
{ den 16. December d. J. Vormittags um 1 ube, 
auf hiefigem Rathbauſe anberaumt wurden. Deſit und zablungstäbfge K uflu⸗ 
einen, ihre Gebote 


ſtige werden hierdurch eingeladen „in dieſem Termine zu er ſch ; 
abzugeben, und nach erſelgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſidietenden zu gewaͤrtigen. s 5 
3 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
3161. Schweidnitz den 10. October 1833 Zum Verkaufe des gerichtlich 
auf 811 Rıbl 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Gelickeſchen Hauſes No. 350. der Stadt, 
‚fo wie zur Anmeldung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger und zur aber = 
nehmung der Gerechiſame des fluchtig gewordenen Sub haſtaten Gobhlicke, ſteht 
Termin auf den 29. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 

fannt gemacht wird; die Glaͤubiger haben bei ihrem 


an, was den Käufern beke 2 n 
Ausbleiben zu erwarten, daß ihnen ſodann mit ihren Forderungen ein calges 


5 duig! Preuß. Land⸗ und Stadtg richt. . 
3024. Ech weldnee den 12. October 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Creditorts ſoll die sub No. 11. zu Altenburg, Schweidn ger Kretſes bel gene, auf 
298 Rihlr. abgeſchatzte Rudolph ſche Freiſtelle meistbietend verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein einziger Bletungstermin auf 
den 7. Januar 834. au 
Am Schleſſe zu Queitſch ander aumt worden, zu welchem Zahlungsjähige biers 
‚mit eingeladen werden, und bey annehmbaren Gebot den ſofortigen Zuſchlag zu 
erwarten haben. N — . b 
Das Graf von Haslingen Schick uß: Dnehſch Altenburger Gerichtgaint. 
5077. Waldenburg den 25. Scpt mber 1533 Die zum Nechlaſſe de 
Freigartners Goitfried Rösner gebörige Fr Märtnerſtelle Mio. 45. zu Mittel⸗ 
Tannhauſen, Waldendurger Kreiſes, gerichtlich auf 160 Rihlr. tapirt, ſoll er d⸗ 
theilungs halber in dem hiezu auf 
den 9. Januar 1834 


im Schloſſe zu Tannhauſen an echten perewtoriſchen Rieltationätermine meiſtble⸗ 
fe m 2 - un gersbige Kaufluſtige hierdurch einladen. 


tend de kaut werden wozu wir zod 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Tanndauſ en. . 
2957. Marktliſſi den 14 Auguſt ‚833. Das unterzeichnete Sennen 
ſubhaſlirt das zu Ober» Linde sub No. 138. delegene, auf 34 Nibl. 273 far. dor: 
gerichtlich gewürdigte Haus des Johann Gottlieb Petermann ad instantiam eis 
nes Realgläubigerd, und fordert Dieu ge 10 4 87 ; 
Den December c. Na net 8 u 
an d ken Gerichebelle in Ober Linde ire Gebone abzugeben, und 
a nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten ‚en Zufchlag. an den Meiftbietenden 
zu gewärtigen, in fofren nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme noͤthig machen. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in uuſerer bi Rgen Regiſteatur eingejeben 
werden, dagegen erfolge die Feſtſtellung der Verkaufs Bedingungen af be 


mine. Hierbei werden alle unbekannten Gtdusiger Horgelaßen, in dieſem Ter⸗ 

mine zu er ſcheinen, ihre Anſprüche zu liquid iren und zu verificiren, unter der 

Warnung, daß die Aus bleidenden mit toren Aulprüchen an das Haus werden 

präcludirt, und ihnen Damit ein ewiges Stiüſchwelgen ſowohl gegen den Käufer 

deſſelben, 75 auch 8 „ unter welche das Kaufgeld vertheilt 
ird, aufer werden wird. 2 

„ Das Patrimenial⸗Getichtsamt von Ober Linde. 

2779. Breslau den loten September 1833. Auf die sub hasta geſtellte, 

zu Clarenkranz sub Nro, 19. 1 auf. 750 Rthlt. taxirte Dreſchgarinerſtelle 
ehen die Bietungstermine auf? 5 3 \ 
nens den 24. October d. J. 
den 25. November c., 8 
„den 4. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche an. i 5 
Königliches Land Gericht. 

2943. Neiſſe den 22. September 1833. Zar freiwilligen Sud haſtatton 
der zur Jeſeph Ritterſchen Verlaſſenſchafts⸗, reſp. Pupillen Maffe schörigen 
Rodotgärtaerſtelle sub Nro. 6. zu Ko kwitz, Neiſſer Kieiſes, welche mit dem 
dazu gebörigen Garten und Acker von circa 5 Morgen 120 U R. auf 162 Rth. 
adgeſchätzt worden it, Haben wie einen petemtoriſchen Bietungstermin auf 

x den 16. December 1833. Nachmittags um 2 uhr 
auf dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Korku iz anberaumt, wozu wir Beſit⸗ und 
Zahlungs fäbtge mit nem Bemerken einladen, daß der Zuschlag au den Beſt⸗ 
und Meiſtdietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zuläßig machen. Die Tare und Kaufs bedingungen koͤnnen jederzeit in der Kanz⸗ 
— des eee Gerichts haltete und in der Brennerey zu Korkwitz eins 
eſehen werden. 
. 4 Das Gerichtsamt des Rittergutes Korfwig, 8 
a 5 lo fe. 


S 3 r 
„ tt iR 2 
3354. Breslau den 21. November 1833. Am 29. d. M. Na mittags 
um 2 Ubr ſollen auf der Katharluenſtraße „in dem Haufe Ketbenaenecke gent, 
verſchiedene Effrcten, als Meubles, Hausgerdih, ein Gebet Betten und ein Thea⸗ 
ter mu mehreren verſchiedenen Decorationen an den Meiſtbiet nden verſteiger wer⸗ 
den A URG Mannig, Auct. Commiſſ. 
Getreide Preiſe in Cour an t. 
Breslau den 23. November 3 3. 
Ooͤchſter. Mittlerer, Niedrigſter. 
— —- — ä r— — — . ů 
Nast: 1 Rib. 10 för. — pf. 1 Rd. 5 ſar. — pf. T Ith. — gr. — pf. 
Roggen: — Rib. 29 fa 6 pf. — Mth. 26 far, 9 pf. — Mtb. 24 far. — bf. 
Berte: — gib. — ige. f. — Reb. — far. — pf. = Res. — fer. — pr. 
fer: 8 tb. 16 fgr. .— pf. — th. 14 for, 6 pf — th. 13 ir — pf. 
rbſen: — Rth. — far, — pf. — Rıb, — far, = pf. — Rib. — ir. — pf. 
Deplage 
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S aN 
zu No. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 25. November 1833. 


— 


Privat » Land » Feuer ⸗Societaͤtsſache. 


3172. Breslau den 1. November 1833. Den Intereſſenten der ſchleſiſchen 
Privat« Land» Feuer: Societät nuchen wir bierdurch bekannt, daß der vom ıflen 
Mai bis letzten Oktober d. J. zu ennichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecu⸗ 
raticns: Summe 8 Sgr. beträgt; wobei wir zugleich die puͤnktlichſte Einzahlung 
der diesfälligen Beitrage nach H. 24. des revidirten Privat⸗Land⸗ Feuer Socie⸗ 
taͤts⸗Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. N 

n Schleſiſche Gent ral: Landichaftd Direktion: . 


Subhaſtat tions » Patente. 

3062. Lüben den 9. Oktober 1833. Das der verehlichten Bezirks⸗ Feld⸗ 
webel Stolpe gehoͤrige Haus und Garten sub Niro. 125. der Liegnitzer ⸗Vorſtadt 
bierſelbſt, nach dem Nutzungsertrage gerichtlich auf 297 Rih. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
foll im Wege der Exkecutlon in dem auf IR 

den 4. Februar k. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Gefchäfrszimmer des unterzeichneten Gerichts gnfiehenden einzigen und 
peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſtirt werden, welches befigs und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. S 
Koͤnigt. Land» und Stadtgericht. 

2982. Sagan den 29. September 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des der Dorothea geborne Woith verwittweten Graupner Richter ange⸗ 
börige, hierſelbſt sub Rio. 176 belegene Wohnhaus, welches im Jahre 1829. 
gerichtlich auf 336 Rth. 15 Sgr. tarirt worden iſt, wird ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin auf RER - 

5 den 11. December c. Vormittags 10 Uhr 
in Curia vor dem Commiſſario, Stadtgerichts Direktor Muller, im hieſigen 
Gerichtslokale angeſetzt, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
duläßzig machen. Das Gericht det Stadt Sagan. en 
er. 
721. Tarnomig den 18ten Februar 1832. Da bei dem Gräſlich Henkel 
Sreittandeshereuic elite Gerdi pieſeldſt St Anſuchen eines Realgläubigers 
50 in dem Fürſtenchume Oppeln und deſſen Freyen Standesberrſchaft Beuthen 
elegene Allodtal ⸗Mitttrgaͤter Oder » Deydud und Klein ⸗ eee im 
ege 
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Wege der Executlon en den Meiſtbletenden verkauft werden ſollen, und dle 
Bietungstermine: N 
aut den 20. Juni, - 
auf ven 23. September, und der peremtoriſche Termin 
auf den 28. December 1833. jedesmal Wormitsags um 9 Ihe 
auf dem hieſigen Gerichtszunmer angefege worden find, fo wird ſolches, und 
daß die gedachte Guter nach der durch die Oderſchleſiſche Fürtenthums⸗Lanbſchaft 
im Jahre 1832 aufgenommenen Taxe, welche in der hieſgen Regiſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit elngeſehen werden kaun, behufs der Sudhaſtatton auf 10,123 Ath. 
21 Sgr. 2 Pf., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den be⸗ 
figfädıgen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Das 3 Graͤflich Henkel von Donnerszmarkſche Beuthney 
2689. Breslau den aaſten Auguſt 1833. Das auf der Neuſchen⸗Straße 
sub Nro. 90. des Hypothekeabuchs, neue Nro. 14. belegene Haus, dem Barbier 
Johann Carl Friedrich geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe dom Jahre 1833 bettaͤgt nach dem Mas 
terialienwerthe 2090 Rth. 5 Sgr., nach dem Nutzungsel trage zu 5 pro Cent aber 
2728 RNihle. 23 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchntuis werthe 2409 Rthlr. 
14 Sgr. 2 Pt. Die Bietungstermine fliehen: re 
am 29 November a. c., 8 a ’ 
am 31. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr, und der 
letzte am 15, April 1834. Nachmittags 4 Uhr 1 
vor dem Hrn. Juſt zrathe v. Amſtätter im Parthetenzimmer No. 1. des Königl, 
Stadtgericts an 3 blängs> und beſitzſaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Termiaen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geisplichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe fand 
dein Aushang: an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. g 
; Das Königl. Stadigericht. 
von Wedel. 


2850. Naumburg am Queis den 25. Septor. 1833, Von dem unterzeich⸗ 
neten Könlgl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Vauer⸗Vogt als Univerfals Erbin der verſtorbenen Han 
delsfrau Charlotte Klamt geſchiedenen kange die zum Nachlaſſe derfeiben gehörts 
gen sub No. 2. und 278. des Hnpothefenducpes verzeichneten Mealitaten, beſte⸗ 
dend in einem brauberechtigten Wobnbaufe, einer Wieſe von 14 Scheſſel Ausſaat, 
siwei Ackerſtücken von zuſammen 3 Scheffel Ausſaat und einer balben Viertel 
Scheuer, welche gerichtlich auf ein Quantum von 724 Mtehlr. A ſgr. 44 pt. abge⸗ 
ſchägt had, zum öffentlichen Berkauf leilgeſteut, und hiernach ein Bietungster⸗ 
min auf den 19, Decembet g. a. Vormittags um 10 Ubr 
dor dem Herin Ober- Landesgerichts ⸗Referendarius Wagner anberaumt worden 
iſt Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages ee 
* 0 


— — 


vor dem genannten Commiſſarlus einzufinden, ihre Gebote abzugek en, und für 
bann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Extra hentin der Zuſch lag 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird. j 
. & Koͤuigl. Preuß. Sands und Sradtgericht. 
2800. Naumburg den 17ten September 1833. Das Königl. Land und 
Stadigericht hlerſelbſt ſudhoſtlrt das sub No. 126; der Stadt belegene, zur Kauf⸗ 


mann Hoͤrichsſchen Concursmaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 1183 Rihlr. 10 Sgr. 


gewürdigte Haus ad instautiam des Concurs Curators, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Pudor zu Lauban, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 
den 17. December c. a. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendarlus 
Wagner anſtehenden peremtoriſchen Lieitations⸗ Termine einzufinden, ihre Ger 
dote zu Protokoll zu geben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſibletenden erfolgen wird, fobald nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
2867 Relchendach den 7. Auguſt 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des dem Weber Franz Carl Winkler geboͤrigen Hauſes sub Nro. 145. zu 
Ernsdorf, Koͤnigl. Anthells, welches nach dem Materials und Grundwertbe auf 


: 192 Rthle. und nach dem Ertrage auf 340 Rıhir. gerichtlich abgeſchätzt ift, haben 


wir in unſerm Gerichtsgebäude, woſelbſt auch die Tore zur Einſicht aus hängt, 
einen einzigen Bietungetermin auf en 
: den 17. December 1833, 
vor unſerm Deputirten Herrn Reſerendarius Anſpach anberaumt, den Kauſtu⸗ 
ſlige abzuwarten und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gemärtigen baden, in 
ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, Nach dieſem 
Termine find Mehrgebote nur unter Zuſtimmung aller Inteteſſenten mit Ins 
degriff des disherigen Meiſtbieters ſelb zuläßig: 
Koͤnigl. P. eu, Land⸗ und Stadtgericht. a 
3063. Neiffe den 19. September 1833. Zum öffentlichen nothwendige 

Verkaufe der heut sub hasta geftelten, im Neiſſer Kreiſe gelegenen, und auf 


652030 Rhlr. 6 ſgr. 3 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten rittermaͤßigen Scholtiſey 


Wleſau find vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth, drei Bietungs termine auf 
den 27. Januar, 
den 26. April, und peremtorlſch auf 
den 25. Juli 183 4, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Beſitz und zahlangsſahige Erwerber werden daher einge⸗ 
laden, zur beſtimmten Zeit im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnäͤchſt, falls kein geſetztich zuläͤß iges 
Hindernitz eintritt, den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibietender zu gewärligen. 
Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. j 
„2755. Erenzburg den 13. September 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll das der verehlichten Janus zu Schönwald belegene, gehörige 


Bauergut sub No, 5 welches auf 842 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. geſchätzt worden, 


ſubhaſtirt werd i 2 ſen einen einzigen peremtortiſchen 
Liciratlons⸗Termin 7 DEE 9 8 en 
h 2 den 
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; den 19. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
auf unſerer Gerichts ſtube bierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zelt 
in Perſon zu erſcheinen und ihre Gebote zu Prorokoll zu geben, wobei bemerkt 
wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor feine Zahlungs fahigkeit 
nachweiſen, und eine Kaution von 60 Rtb. baar erlegen muß. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

g 77 Er Te chert. 

2669, Nimmerſatb den 6. September 7 Die Freiſtele sub No. 22. 
du Ober ⸗Kunzendorf wird auf Antrag der Bauer Ehriſtian Gärtnerſchen In⸗ 
teſtat⸗Erben zu Ketſchdorf, in via executionis in termino 
den 19 December d. Sp 8 — 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerſatb an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
Öffentlich verkauft. Sie beſtebt aus ſtreitigen und unſtreitigen Feld Realitäten, 
Die unſtreitigen incl. des Wohngebaudes find nach Abzug aller Abgaben auf 
369 Mebir. 4 fgr, gerichtlich abgefchägt, die fireitige Flaͤche beſtehend aus 9 Schfl⸗ 
Acker incl, eines Strelfens Wieſe tft auf 110 Rthlr. gewürdiget. Befißs und 
sahlungsfäbige Kaufluſtige werden bierdurch eingeladen, vor oder längfiens in 
dem anberaumten peremtoriſchen Llcitattonstermine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und Falls kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, daß Zuſchlages ſo fort 


Das Patrimonial⸗ Gericht der Nimmerſather Güter. 


= 8 Ber, x Vogt. 
000, Ratibor den 7. Dctober 1833, Den ıgren ecember dieſes Ja 
888 der Gerichts fanzley zu Tenfhüß bei Coſel ige Veranda öde 
verſtorbenen Freigaͤrtners Fran; Pander gehörige, sub Nro. gr. zu kenſcküt, 
II. Antheils, gelegene, auf 106 Kehle. 20 Sgr. Courant gerichtlich abgeſchätzte 
Freigaͤrtnerſtelle erbthellungshalber oͤffentlich an den Meifidietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Meiſt⸗ und Befibiesenden dieſe Frelgaͤrtnerſtelle zugeſchlagen, und auf 
ſpaͤter eingebende Gebote keine Rückſicht genommen werden wird. 
Das Gerichtsamt der Graͤfl. v. Puͤcklerſchen Herrſchaft Len ſchuͤtz. 


2891. Kotzen au den 1. October 1833. Im Wege der Reſudhaſfatlon 
1 5 Grieſche zu Parchau gehörige, auf 86 Rihl. 10 för. taxirte 1. 
Auslerſtelle in dem 
5 den 19. December d. J. Vor / und Nachmittags 
in dem Gerichtslokale zu Parchau anftebenden peremtoriſchen Termine meifl» und 
beſtbtetend verkauft werden. Beſig⸗ und zahlungsfäbige Kaufluflige werden da» 
ber hiermit aufgefordert, ſich in jenem Termine einzufinden, wondchſt dann dem 
Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulä⸗ 
big machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Das Landes ⸗Aelteſſe von Eckartsdergſche Gerichtsamt Parchan. 
N 2 Albinus, 2 
2944. 
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2944. Trebultz den 27. September 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des sub Nro. 7. des Hypothekenbuchs von Polniſchdorf verzeichneten, 
gerichtlich auf 244 Rıblr. 7 Sgr. 6 Di. abgeſchatzten Chriſtian Ha a ſe ſchen Hau⸗ 
ſes nebſt Garten Ift ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

5 den 20. December 1833. Vormittags 10 Uhr — 2 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herru Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor 
Muller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratut eingeſehen werden 

Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht, Gag 


3118. Wartenberg den 21. October 1833. Es ſoll die zu dem Schmldt 
Valentin Wittekſchen Nachlaß gehörige, zu Klein⸗Moitsdorf sub No. 7. litt. b. 
belegene Schmiede Poſſeſſion, welche auf 237 Rthl. gewürdigt worden, erbthei⸗ 
lungshalber jubhafiire werden, und iſt zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Die 
tungstermin auf den zten Januar 1834. 

bierſelbſt anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hierdurch eingeladen werden. 5 
e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 18 
Stoa. Neiſſe den a6flen September 1833. Zum öffentlichen Berkauf des 
dem Ecnſt Mucke geboͤrigen sub No. 14. zu Groß ⸗Kunzendorf, Neiſſer Keciſes, 
belezenen, und auf 337 Nthlr. 25 fgr. 63 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauergu⸗ 
tes auf den Antrag eines Realglänbigers im Wege der Exekution if ein einziger 
und peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Herrn Jufttzrath von Gilgenbeimb 
auf den 7. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, zu weichem deſitz⸗ und zablungsſähige Erwerber in das Par⸗ 
thelenzimmer des unterzeichneten Gerichts mit der Maasgabe vorgeladen werden, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtdletenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn 


f derniſſe eintreten, 
keine geſebüch u, Fürßentboms , Gericht. 


2746. Gleiwitz den 5. September 1833. Das zum Nachlaſſe der Fran⸗ 
ziska verehl. geweſenen Schuhmacher Buchenheim gehörige, auf der bieſigen 
Judengaſſe sub No, 138. gelegene Haus, welches auf 1603 Rihlr. 10 ſgr. taxirt 
worden, ſoll in termiuo peremtorio 
den 20. December d. J. 
in unſerem Gerichtszimmer meiſtb ietend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen 

ekannt gemacht wird, N 

2 Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 

2641. Grottkau den 7. September 1833. Im Wege der Execution haben 
wir zur nothleendigen Subhaſtation der auf der Grotikauer Feldmark belegenen, 
dem Potaſchſieter Chriſtian Schoͤnfelder angehoͤrigen zwei Ackerſtücke, namlich: 

1) des Ackerſtücks zu 17 Scheffeln Breslauer Maas, vor dem Neiſſer Thore 
am Stadtwalde belegen, auf 342 Rıy, 15 Sgr., Be 
bei 2) des Ackerſtücks zu 24 Scheffeln Breslauer Mags, vor dem Neiſſer Tpore 

ei der Kapelle belegen, auf 766 Rih. 22 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt, 3 Bietungstermine auf = 

B, 
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den 12, October, 
den 9. November, und peremtoriſch | 
den 7. December c. Vormittags um ro uhr 
auf dem Stadtgerichts » Lokale hierſelbſt anberaumt, wozu zahlungs faͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige zur Abzabe ihrer Gebote biermit eingeladen werden. l 
1 Koͤnigl. Gericht 2 f a 
Subhaſtation und Edietal » Eitationen- 


— — 


3192. Glogau den 11. November 1833. Das im Furſtenthum Wohlau 


und deſſen Guhrauer Kreiſe gelegene, dem Ober⸗Amtmann Mittmann ge 
nannt 4 gehörige, landſchaftlich auf 29,634 Rth. 24 Sgr. 10 Pf. gewuͤr⸗ 
digte Gut Klein Räudchen iſt in »ia executionis zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 


gestellt, und es find die Bietungstermine, von denen der letzte peremtoriſch it, 
) „ 


auf: den 25. Februar 
5 N den 27. May 5 1834. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 27, Auguſt ) 


8 


auberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge- 


fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober⸗ Landesgerichts Ats 


ſeſſor von Griesheim auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzuger 


ben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, Die 
Taxe bes gevachten Gute bann während der gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer . eingeſehen werden. i 
8 5 we nachben 2 A enthalte 8 E 
Ereditoren des Guts Klein Räuvchen * — 5 = =. 8 3 
1) die Caroline Alexandrine Brunfchw und 
2) die Erben der Johanne Eliſabeth, verehlicht geweſenen von Tſchammer, 
gebornen von Tſchammer, N x K 
hierdurch vorgeladen, in dem augeſetzten Bietungstermine Ihre Rechte wahrzuneh⸗ 


men oder zu gewaͤrtigeu, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 


ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung der Kaufgelder die roͤ⸗ 

ſchung ſaͤmmtlichet eingetragenen, inſonderheit der leer ausgehenden Forderungen, 

und zwar dleſer obne Produktlon der Inſtrumente, verfügt werden wird. k 
Koͤnigl. Preuß. ObersLamdesgeriht von Niederſchleſien und va Lauſitz. 


J x v. tze. 
1766. Waldenburg den 8. Juni 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, das zum offentlichen Verkauf im Wege der 
Subbaſtation der zur Müller Ruſche welh chen Concursmaſſe zu Gottesberg 
geboͤrigen Grundſtucke, nämlich der in der Vorſtadt Kohlhau belegenen eingaͤngi⸗ 
gen Waſſer mühle Nro. 227, mehr bazu gehörigen Feldbau, und des Ackerſtuͤckes 

No. 37, die des fallſigen Bletungstermine auf Sen 
* den 15. Auguſt 1777 = 
den 15. October e., 

g den 16. December c. Nachmittags um 2 Uhr 

die Beiden erſten auf dem Nach hanſe zu Gottes berg, den letzten und peremtoriſchen 


aber 
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aber in der bezeichneten Muͤble angefegt worden find. Diefe Realitäten find laut 
der im Rathbauſe zu Gottesderg ausbängenden Taxe nach dem Materlalwerth 
auf 932 Reb. und nach dem Nutzungsertrage auf 2758 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an den 
Muller Rulcheweih zu haden vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
ı6ten December anſtebenden Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, daß ihnen gegen die übrigen Gläubiger eln gänztiches Stilſchwelgen auler ⸗ 
legt werden wird. 5 a g 
Königl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 

2038. Belkenhayn den 25. Juni 1833. Das sub Mid. 110. zu Alt⸗ 
Röhrsdorf, Bolkenbainer Kreiſes, gelegene Hauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſaat Acker, das nöthige Wieſewachs und 
etwas ſchwarzes und lebendiges Holz geboͤrt, und welches gerichtlich auf 
2060 Rtblr. 2 Sgr. taxirt worden it, fol, nachdem über den Nachlaß des vers 
ſtorbenen Beſitzers Gottlieb Samuel Wiesnex, der erbſchaftliche Liqutdattons⸗Pro⸗ 
zeß beut eröffnet worden iſt, an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden. 
Die Bietungs termine leben: — 

am sten October 1833. = . — 

am Iten December „833 
in unſerer hieſigen Gerichtsamit⸗ Kanzlei, und der letzte 

am 7ten Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Roͤbrsdorff an. Kaufluſtige werden hlerzu 
eingeladen mit dem Bemerken, daß der Zu chlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetz ichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden 
olle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Bauerguts beſitzers Gottlieb Samuel 
Wiesner hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und zwar ſpäteſtens in dem 
Utzten Termine anzubringen, widrigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit thren Forderungen nor an dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiden moͤchte, 


verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 
Werner. 


— 


\ Edict al Eeitationenm 


2276. Glogau den Sten Juli 1833. Ueber den Nachlaß der verſtorbenen 

Freyln von Abſchatz auf Brunzelwaldau, Ober? und Nieder ⸗Seiffers dorf tft 

beute der erdſchaſtliche Liquidations⸗Prozetz eröffnet worden. Alle unbekannten 

Gläubiger baden daher ihre Forderungen in terme 

den 16. December d. J. Vormittags um 10 Ubr f 

vor dem Deputirten, Sber⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor von Geis heim auf dem bleſi⸗ 

figen Ober- Landesgericht anzumelden und zu befcbeinigen. Im Fall des Ausblei⸗ 

bens oder zu g' wüstigen, daß je aller etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit 
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mit ihren An ſpruͤchen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſig. 


ö 5 Goͤtze. 
3131. Breslau den 10. October 1833. Von dem Koͤntgl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1186 ih. 9 r. 6 pf. 
manifeftirten und mit einer Schuldenſumme von 980 Rthl. 18 ſgr. belafieten Nach⸗ 
laß der verwittwet geweſenen Pflanzgaͤrtner Reichelt, zuletzt verehl. geweſenen 
Banſch geb. Zapke am heutigen Tage eröffneten erbſch etlichen Liquidations-⸗Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller eıwanis 
gen unbekannten Gläubiger auf . 
den 21. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe aſlett r augeſetzt worden. Dieſe Glaub iger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
pverſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihren beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſig⸗ Commiſſarlen Pfeudſack, Hirſg meyer 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derſelben anzug ben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
wels mittel beizubringen, demnächſt aber die wettere rechtliche Einleitung der Sa: 
che zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer eiwanıgen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach B.⸗ 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Abri bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 1 5 80 id a 


Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. v. Wedel. 

2426. Ratibor den 2. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗vandesgerichte 
von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 50 Hd. 18 fgr. 9 pf. mant⸗ 
feſtirten Nachlaß des am Iten Auguſt 1832, verſtorbenen Landraths und Malo⸗ 
ratsbeſitzers der Herrſchaſt Pilchow itz, Grafen Friedrich Wühelm Marla keonhard 
von Wengersky der erbſchaftliche Kıquidariong- Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur „ Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten 


i den 7. December & Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober, Landesgerichts = Aſſeſſor von Gotz angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hler durch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriltlich, in demſeiben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchſt die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſtons⸗Raͤthe Stoͤckel, Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarlen Sttuer 


AKonigl. Ober ⸗ Landesgericht von Ober. Schieſeg 
ad. 
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Anhang zur Bey lage 

| No XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 
vom 25. November 1833. . er 


Subhaſtation und Edictal: Citation, ; 

3235 Bolkenhayn den 31, October 1833. Die sub Nro. 55. zu Rudel⸗ 

ſtadt, Bolkenbainer Kreiſes belegene Carl Goftftied Scharffſche Freihaͤusler⸗ 
ſtelle, zu weicher außer einem Garten und einer Wieſe, ungefähr 7 Morgen 
Ackerland gehören, und welche auf 780 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll, nach 
dem über den Nachlaß des verſtorbenen Beſigers Carl Gottfried Schar der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations Prozeß heute eröffner worden if, an den Meiſtbleten den 
oͤffentlich verkauft werden. Der Bietungstermin ſteht auf 
12 den 29. Januar 1854. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Rudelſtadt an. Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten 
Gläubiger des verſtorbenen Freihäuslers Carl Gottfried Scharff bier durch aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen paͤteſtens in dem obigen Termine anzubringen, widri⸗ 
gen falls fie aller etwanigen Vorrechte tür vetluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige verwiesen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig in 5200 > 

Ä per 

ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt, Werner. 


Edietal⸗Cit ationen. 

1027. Schweldnitz den ı6ten Februar 1833. Nach dem der Curator der 
Verlaſſenſchaft des bieſeloſt am abſten October 1831. verſtorbenen Daus beſiter 
und vormaligen Kaufmann Carl Heinrich Zeiſing, Hr. Juſtizcommiſſarius Richter, 
da alle zeltherige Bemühungen die nächfien geſetzlichen Erden des beſagten Erb⸗ 
laſſers in ermitteln, obne den geringſten Erfolg geblieben ſind, das Aufgebot 
der unbekannten Erbes. Prätendenten in Antrag gebracht bat; ſo fordern wir 
blermtt dergleichen Erbes ⸗Praͤtendenten und reſp. ihre etwanigen geſetzl ichen Er⸗ 
ben Auf, ihre diesfällgen vermeintlichen Ansprüche an jenen in circa 300 Rihle. 
beſlehenden Ro cchlaß ſpaͤteſtens in dem zu dleſem Bebuf auf 7 

18 den 22, Februar 1834. Vormittags ıı uhr 1 
vor dam Herrn Reſerendarus Haupt anberaumten Termine anzumelden und 
vefp, geb dne in jufificiren, oder im Fall des Aussleſdens zu gewärtigen, daß 
fie mit ibren Auſprüchen an die beſagte, dem Fiscus als herrenloſes Gut an⸗ 
beim fallende Nachlaß Maſſe präcludirt werden würden. 

d Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


3300, 
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a 3300. Woblau den agfien Oktober 1835. Auf Antrag eines Släubigers 
Aſt nber die Kaufgelder der Seraphim ſchen Madlenbeſizung sub Mo. 22. zu 
Stanſchen am heutigen Tage der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Es 

werden daber ſaͤmmtliche Realglaͤudiger des Seraphim hierdurch au'gefordert, 
binnen 6 Wechen, längſtens aber aber in dem auf 

den zoſten Januar 1834. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin bier angelegten Termine ihre e 
che anzumelden und nachzuweiſen. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, 
wird mit ſeinen Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und mit feiner For⸗ 
derung nur an dasjenige derwteſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdtig dletven möchte, und Ihm des⸗ 
Halb ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
diger, unter weiche die Kaufgelder verthellt werden, ein ewiges Stillſchwelgen 


auferlegt verden. i 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


8678, Tarnowitz den goften Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am 
15. November 1831. zu Rofittrig a Landesaͤlteſten Gottlieb von Tie⸗ 
ſchowitz iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Beneficial Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des ger 
dachten von Tiefhowi haben ihre Forderungen in termino 
5 eden 23. December c. Vormittags um g uhr 
in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Aus bleibenden werden aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ‚übrig bleiben möchte, 
Das Grafl. Henkel v. Donnersmark FreisStandesberrlich Beuthner 
Stadtgericht. 2 v. Gilgenheimb, v. C. 


2582. Oels den 9. Auguſt 1833. Ueber den aus ctwa 1056 Rthlr. beſte⸗ 
benden Nachlaß des zu Trebnltz verſtorbenen penfiontet geweſenen Königl. Preu⸗ 
Eichen Obriſt von Üklansky iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 

0 den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Wideburg anberaumten petemtoriſchen Liquidation 
Termine in dem Geſchaͤftslokale des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts perſönlich oder durch 
eiuen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu 
liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Ferderungen praelu⸗ 
dirt, und wird ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
ben auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntschaft unter den 
hieſigen Juftize Commiffarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſarius v. d. Sloot 
und Wentzky zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. f 


Herzogl,. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 5 25 
* © 


* 


6) auf dem Grundſtuͤcke sub Nro. 44. du Lehmgruben sub Rubr. III. 


2 NM 


2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: * 
3) auf dem Grundſtuͤcke sub No. 33 des Hypothekenbuchs zu Wuͤſten⸗ 
dorf sub Rubr. III. Nr 2 272 Rth. 7 Sgr. Courant oder 340 Thl. 
7 Sgr. ſchleſiſch rückſtaͤndige Kaufgelder für den frühern Beſitzer Jo⸗ 
hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſervirt 
hat; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787, confir⸗ 
mirt den 7. November 1789., vigore Decreti vom. 7. November 
ejusdem annig 
2) auf dem sub No. 16. zu Klein Oels belegenen Grundſtuͤcke: 
„sub Rubr. II. No. 2. 70 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
und der Vorbehalt des Dominii für Heinrich Wurm laut Kaufs 
kontraktes zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 
Juli 1764.“ x 
sub ‚Rübr, II. Nro. 3.65 Thlr. ſchleſ. rückſtändige Kaufgelder und 
der Vorbehalt des Dominii für die Chriſtoph Od er ſchen Erben laut 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Joſeph Oder vom 
26. Februar 1789.5 a 
3) auf dem sub No 6. zu Margareth belegenen Grundſtuͤcke sub Rubr. 
III. No. 1. 10 Rthl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thir. 14 Sgr ſchleſ. 
füt die Martin Kronigſchen Waiſen: Mathes und Hans Kronig, 
laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. Febr. 1759 3 
4) auf dem Grundſtücke sub No. 16 des Hypothekenbuchs zu Cattern 
Rubr. IH Nro. 3. 56 Rthlr. Courant oder 70 Thylr ſchleſ., welche 
Michael Kipke den 1gten März 1871. von dem Pfarrer Denia von 
den Kirchengeldern zu Cattern erborgt, laut herrſchaftlichem Conſenſe 


de eodem dato; 


5) auf dem Grundſtücke sub No. 32. des Hypothekenbuches von Neu⸗ 


dorf Rubr. III. No. 9. 200 Rthlr. Courant oder 250 Thlr. ſchleſ. 
für den Aus zuͤgler Johann S tache in Herdain laut Inſtruments 
de dato Breslau den 29. Januar 1817. ausgefertiget ſammt Re⸗ 
Tognition sub eodem; i \ 


1 


No. 3. 120 Rthlr. für den Ackerpächter Johann Chriſtoph Duttke 
wigore Decreti vom 1 1. December 1790. laut Schuld? Inſtruments 
des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition de 
eodem dato; 3 
7 
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7) auf dem Grundſtucke sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Groß⸗ 
Oldern sub Rubr. III. Nro. T. 300 Rthlr., welche als der Ueberreſt 
von urſprünglich vermöge Erhfonderung vom 23. October 1738 für 
die Anna Rofina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an muͤtterli⸗ 
chem Erbe und Ausfolg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr ſchleſ von 

derſelben an den Koͤnigl. Aceiſe-Controlleur Johann Gottfried Hey⸗ 
nemann zu Breslau cedirt worden; laut ausgefertigter Ceſſions⸗Re⸗ 
cognition vom 29. Juni 1782. und Hypotheken» Schein de od, A 

Wenn nun die Inhaber der Poſten sub 1., 2., 3. unbekannt ſind, ruͤck⸗ 

ſichtlich der Poſten sub 4, 5 6. zwar die Inhaber bekannt,, aber die aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verloren gegangen ſind, endlich in Betreff der Poſt 
sub No 7. ſowohl der Inhaber unbekannt, als das Inſtrument nicht zu bes 
ſchaffen iſt, fo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand « oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum 
den 13. December e. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Ansprüche vorgeladen. Die Aus bleibenden werden mit ih⸗ 
ren Realfprücen auf die Grundſtücke praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, es werden die feblenden Inſtrumente für 
amortifirt erklaͤrt werden, und wird auf Grund des Eckenntniſſes die Loͤſchung 
der eingetragenen Poſten erfolgen. 
5 Koͤnigl. Landgericht. 


5344. Ratibor den 25. October 1833. Auf Antra des Koͤnigl. Fiscus 
Ae die Königl. Regierung zu Oppeln wird Pi De ne 
niſt Philipp Jacob Otremba aus Gieiwig, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤ⸗ 
nigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 5 
den 28. Frbtuar 1934. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Referendarins v. Saliſch angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückunfe glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſcheiſt der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

. Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſſen. 

ad, 


— 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
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N Subhaſtations⸗ Patente. . 

3242. Bolkenhay den 3. November 1833. Das zu Prlttwitzdorf, Bol⸗ 
kenhainer Kreiſes sub Nro. 6. gelegene, den Erben des verſtorbenen Be ſitzers 
Ebrenfrled Herrmann geboͤrige Freihaus, wozu ein Garten, drey Morgen 
Ackerland und „ Morgen Wiefewats gebören, ortsgerichtlich auf 406 Rthlr. 
20 ſgr. taxirt, ſoll auf den Antrag der Befiger in termino 

den 29. Januar 1834 Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Kauzley zu Rudelſtadt oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten. i 5 - 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 

3278, Reichtbal den zgten Oktober 1833. Die in dem Kreutzburgſchen 
Kreisdorfe Wundſchütz gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro, 5. eingetragene 
fogenannte Hofewaſſermühle, gerichtlich auf 1900 Rth. gewürdigt, wird auf An⸗ 
trag eines Nealgläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt, und die Licltations⸗ 
Termine fiehen; den 28ffen December d. J., 

den 3iſten Januar 1834. und 
deu 3zten März 1834, 
erſtere beide hier zu Reichthal, letzterer welcher der peremtoriſche iſt, aber auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Wundſchütz Vormittags um 10 Uhr an; wir laden 
dazu Kaufluſtige und Zablungsfähige zur Abgabe ihrer Gebote vor, und har der 
Meiſt⸗ und Beſtbietend-Blelbende, wenn geſetzliche Umftände Feine Ausnahme 
zulaffen, den Zuſchlag zu gewärtigen; auch kaun die Tare des Grundſtuͤcks je⸗ 
derzeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden, auch bleiben Ge⸗ 
vote nach Ablauf des peremtoriſchen Termins obne ausdrückliche Einwilligung 
ſaͤmmtlicher Intereſſenten unberüͤckſichtigt, doch muß jeder Kaufluſtige als Caution 
ſofort 200 Rih. niederlegen, wenn er zum Mitbicten zugelaſſen werden will. 
ER Das Gerichtsamt Wundſchüͤtz. 2 

3369. Tarnowitz den 9. November 1833. Im Auftrage Eines Königl. 
Hochſobl. Ober⸗Bergamtes für die ſchleſiſchen Provinzen baben wir zum öffent⸗ 
lichen Verkauf der Landesherrlichen Steinkohlen⸗Giube bei Dirtultau (die Hoym 
Grube genannt) aus einer Fundgrube und Zwölhundert Maaßen vermeſſenen 

5 f d.10 


7 


vermeſſenen Feldes beſteh end, ſammt dem dazu gehörigen Indentario und allen 
Pirtinienzten, au Maſchtenen und Gebäuden, deren Verkaufs bedingungen, Ber 
ſcbreibung und rep. Taxe jederzeit bey uns eingeſehen werden kann, jedoch ohne 
das Beamtenhaus, deſſen Hof, Garten und Pertinenzien, einen Yicitationds 
Termin auf den 27. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Amts bauſe 
bieſelbſt vor dem ernannten Kommiſſario, Könige. Berg⸗Juſtizrath Herrn Krick⸗ 
ende anberaumt, und wird das Angebot, auf die berelts offeriete Summe von 
Neun Tauſend und Drelhundert Toaler feſtgeſetzt. Dem Publiko machen wir 
dies mit dem Bemerken blerdurch befannt, daß nicht nur der Zufchlag der Ges 
nebmigung einer boden Ober Bergbauptmannſchaft im Miniſterio des Innern, 
‚sondern auch die Wahl unter mehreren kicitanten vorbehalten bleibt, fo wie daß 
jeder Kaufluſtige eher zum Bieten gelaſſen wird, eine Kaution von Fuͤnfhundert 
Thaler baar oder in offentlichen inlaͤndiſchen auf jeden Jubaber laudenden Papie⸗ 
ren bel der Königl. Berg⸗Zehnt⸗ Kaffe bleſelbſt depontet baden muß. Zur Abtra⸗ 
gung der Kaufſumme kann bey gehoͤriger Sicherheit auf Terminzahlungen Aus ſicht 


kroͤffget werden. g.) 
J Koͤnigl. Preuß Oderſchleſiſches Bergamt. 
334. Bernſtadt den Sten October 1833. Die zum Ferenzſchen Nachlaſſe 
gebaͤrigen Grundſtucke, nämlich Haus, Scheuer und zwey Acker ſtücke, werden 


in ter mino den zıflen und aaften Januar 1834 lich a eiſtbletende 
verkauft werden, welches biermir a eg . 


i Herzogliches Stadtgericht. 

3337. Soͤrlitz den 1. November 1833. Zum öffentlichen Verkauſe der dem 
biefigen Schuhmachermeiſter Johann Gotilob Gebauet gehörigen, mit No. 19. 
bezeichneten und auf 500 Rth. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Schuh⸗ 
bank Gerechtigkeit im Wege nothwentiger Subhaſtation tft ein einziger petemtori⸗ 
ſcher Bietungstermin auf 

f den 6. Februar 1834. 
auf bleſigem Landgericht vor dem Deputirten Hrn. O. L. G. Auskultator Jebrfeld 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken blerdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden, in ſofern nicht gefepliche Umſtande eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſer Ge⸗ 
rechtigkeit die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und 
daß die Tare in der hleſigen Reglſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eln⸗ 


eſehen werden kann. 
sehe Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
3357. Breslau den aaſten Oktober 1833. Das auf dem Hinterdom, Lau — 
tentiusplatz No. 89. des Hypothekenbuchs, neue No. g. bel gene Grundſtuck, dem 
Erbfaß und Maurergeſellen Carl Raupach gehörig, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die. gerichtliche Taxe vom Jabre 1833. ber 
trägt nach dem Materialwerthe 680 Rthlr. 11 Sgr, nach dem Nutzungs ertrage 


zu $ pro Cent aber 847 Rib 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 749 Rib. 
6 Pf. Der Bietungstermin ſteht! Durchſch he 749 


x 
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am 30 Jannu ar 1 834. Vormittags 11 uhr f 
bor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Parthetenzimmer Nro. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts au. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären und 
zu gewortigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt ⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 

geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
hange an der Gerſchtsſtaͤrte eingeſeben werden, a 5 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 3401. Glatz den Tıren November 1835. Auf den Antrag der Bierſchroͤter 
Ignatz Kynaſtſchen Erben ſoll das denſelben gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aus hangen de Tare, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unfes 
rer Regiſtratur eingejehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833 auf 531 Rtb. 
20 Sgr. abgeſchätzte Ackerſtuͤck von 10 Morgen 46 Q. R. No. v9: zu Glatz im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Koͤnigl. Ober- Lanz 
desgerichts, Referendarius Herrn Fiebig angeſetzten peremtoriſchen Termine 


eee, bier mit 
3330. Wohlau den 13. November 1833. Anf Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Stellmachers Gottlob Naͤpel ſoll die zu feinem Nachlaß gebörige, zu 
Leubel belegene, sub No. 29. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 160 Nthlr. 


: b 3 
u Kloſter Strenz anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, und kann 
der Meiſibietende den ſofortigen Zuſchlag gewärtigen, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zu/äßig machen EBEN. 

Das Reichsgraf. v» Röternfch: Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. 

3411. Gröbnig dn 6. Novemder 11833. Dem Pudliko wird hlerdurch 
bekannt gemacht, daß die dem Blaſtus Sonntag gehörige robotfrele Haͤus⸗ 
ler reſp. Gärtnerſtelle sub Nio. 49, zu Diltmerau; welche auf 120 Rihlr⸗ 
detarirt worden Ift, im Wege der Execution in termino 

i N en 25. Januar 1824. 
en der hleſigen Gerichtskanzley öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher Befig+ und zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, 
ihre Gebote ak zugeben, und bat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht ſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. , 
a Koͤnigl. Gerlchtsamt. 8 
22305. Lauban den loten November 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Gerichtsamte wird die sub No. 27. zu Nen ⸗Kretſcham belegene Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, welche gerichtlich auf 230 Rthlr. taxirt iſt, im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation in termino. . 
h den 25 Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir mit dem Bemerken einladen, daß ei Zu⸗ 
ag 


— 


ſchlag, in ſofern wicht geſetzliche Umſtande eine Aus nahme erfordern, an den 
Meiſt? und Beſtbietenden erfolgen ſoll, und die Tare in den Amtsſtunden in un⸗ 
ster Regiſtratur eingeſehen werden kann. i 
Das Könige, Gerichtsamt. 

, 3377. Schweidnitz den 5. November 1833. Das Johann Carl Hielſcher⸗ 
ſche, ortsgerichtlich auf 254 Rihlr. taxirte Ackerſtück zu Dankwitz, Nimptſchſcher 
Kreiſes, von 10 Scheffeln Ansſaat, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſta⸗ 
tion in tex mino den 17. Februar 11 Uhr 
auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Dankwitz an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden, welches beſitz⸗ nud zahlungsfahigen Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht wird. Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt Danfwiß, f 

2952. Friedberg am Quets den 28. Septbr. 1833. Das im Wege der 
Erecutton sub hasta geſtellte, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hertrampf⸗ 
ſche Haus No. 261. zu Mittel: Schos dorf ſoll den 17. December d J. Nachmit⸗ 
tags a Ur an Gerichtsſtelle zu Schosdorf oͤffentlich an den Meiſtbie tenden 


verkauft werden. 

5 Das von Hoffmannſche Gerlchtsamt Schos dorf. 

2964. Frankenſteln den ayſten September 1833. Auf den Antrag eines 
Gläubigers fol das sub No. 355: des Hypothekenbuchs von Frankenſtein belegene 
und auf 221 Rthl. 12 fer. 6 Pf. nach dem Durſchnittswerth, der Materlals und 
Nugungs » Taxe abgefwägte Stadthautz meitidietend verkauft werden, weshalb 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, in dem dies 
ſrrhalb auf den 19. Decbr. c. Vormittags um 19 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und Falls nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤuigl. Land, und Stadtgericht. Proske. 
2902. Neuſtadt den 25. Septbr. 1833. In dem peremtoriſchen Termine 
den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
ſoll auf unſerm Geſchaͤftszimmer bierfelbft die zu Wieſe sub No. 89. gelegene, 
auf 25 Rthlr. gefhäpte Martin Burkertſche laudemlale Haus lerſtelle thellungs⸗ 
balber meiſtoletdend verkauft werden, daher wir befigs und zaplungsfäpige 
Kaufliebhaber dazu einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

2451, Waldenburg den ı6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnigl 
Ober » Landesgerichts von Schiefien zu Breslau ſöll das zue Graf Erdmann von 
Puͤcklerſchen erdſchaftlichen Eiquldattons- Maſſe gehörige, zu Tanabau en, Wal⸗ 
dendurger Kreiſes belegene und gerichtlich auf 1649 Rthlr. taxirte Großbauergut, 
das Frauengut genannt, No. 12. nach Art der nothwendigen Subbaſtation meiſi⸗ 
betend verkauft werden, und haben wir hiezu nachſtehende Termine, und zwar: 
auf den 10, October c., 

den . je 

den 12. December d. J., von welchen letzterer 

peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu Tannhausen ren 

fest, wozu wir zahlungsfahige Kaufluflige mit dem Bedeuten elnladen 19 der 
iſt⸗ 
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Meiſtdietende nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die ſpecielle Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Kanzley und im Kretſcham Tannhauſen eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. i 
3160. Beleg den 26. Octoder 1833. Die zu Weigwitz, Ohlauer Kreifes 
gehörende, eine ſchwache Viertelmelle davon am Ohlau- Fluß gelegene, auf 
623 Rthl. 9 for. 2 pf. gerichtlich ab geſchatzte zwevgaͤngige laudemiale Waſſermuͤhle, 
(Brand » Mühle genannt) mit 3 Gärten, verſchiedener Größe und 48 Scheffel 
Preuß. Maaßes Aus ſaat im Felde, fol auf Antrag der Real » Jutereſſenten ders 
ſelben im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, wozu 
die Bietungstermine 
den 10. December d. J., 
den 11. 3 und 
den 12. Februar k. J., 
erſtere beide hier beim Gerichisamte in Brieg, letztere aber, der peremtoriſche, 
an der Gerichtsſtelle in Weigwitz angeſetzt worden, wozu cautions⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, und auf das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
gebot nach Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag gewärtigen konnen. 
Graf Porck von Wartenburg⸗Weigwitzer * ö 
rofe. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

2476. Hirſchberg den 24ſten Auguſt 1833. Auf den Antrag der 
Intereſſenten werden nachfolgende, im Hypothekenbuche eingetragene Por 
ſten, deren Inhaber unbekannt ſind, und reſp. verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente hiermit oͤffentlich aufgeboten; 

I. Folgende, auf der dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Acker⸗ 
ſtelle sub No, 45. zu Schoͤnwaldau haftende Poſten: 

a) 85 Rthl. 10 Sgr. ruͤckſtändige Kaufgelder ohne nähere Beſtim⸗ 

mung des Inhabers und des Documenti ex quo; ' 

b) 45 Rthl. für den Pflanzgärtner Gottfried Menzel, deſſen Er: 

ben nicht zu ermitteln ſind; g 
e) 50 Rthlr. für die Vormundſchaft der beiden Gottlieb Menzel: 
ſchen Kinder, fo wie die über die Poſten sub a, und c. ausgefer⸗ 
tigten Inſtrumente; 
II. Die bei dem Bouergute des Gottfried Kuhnt sub Nro. 116. zu 

Schoͤnwaldau (alte Nro. 13.) im alten Hypthekenbuche pag. 28. 

unterm 4, November 1772. eingetragene Caution von 146 Rthlr. 

für die Maria Roſina Schnabel, und das darüber ausgefertigt 

Inſtrument; : 

III 


— 
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Ill. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel sub 
Nro. 17. zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag 3. noch 
eingetragenen Intabulata, und die darüber ausgefertigten Inſtrmte.: 
3) 69 Rthlr. Kaufgelder laut Kauf⸗Kontract vom 20. November 

1793., intabulirt den 31. März 1796. ohne Angabe für wenz 

b) die unterm 3 November 1772. für die Gottfried Menzel ſchen 

Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anng Eliſabeth, deren 

Vermögen in einem Haufe beſteht, beſtellte vormundſchaftl. Caution; 

IV. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Chriſtian 

Gottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schoͤnwaldau, für die Anna’ 

Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 17931 eingetragenen 
30 Rthlr.; 

v. Folgende bei der Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel sub 
No. 101. zu Schoͤnwaldau (alte No. 32.) eingetragene Poſten, reſp. 
darüber etheilte Inſtrumente: 8 
a) das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormundfhaft ex 
8 ne aa Bun. Bu dio 9 10 Rth. N. M.; 5 
b) 30 ; indige der ohne nä i ; ö 

55 daruͤber erchellte Snfeamentz ui 8 * ung un 

VI. Folgende bei der Schubertſchen Haͤuslerſtelle No. 11. zu Schoͤn⸗ 
waldau, im alten Hypothekenbuche pag. 117. Nro. 23 noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die Darüber ausgefertigten Inſtrumente: 

a) das Inſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 1803. für 
die Schmidt Hilger ſche Vormundſchaft eingetragenen 10 Rthl. 


15 Sgr.; N N 

b) für die Bartſchſche Muͤndelmaſſe vom 8. Juni 1803, intabur 
listen 23 Rth.; | 

c) 16 Ahle. 5 Sgr. rückſtaͤndige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 

d) die vormundſchaftliche Caution für die Muller Johann Sigismund 
Tietze ſche Cuxatel mit 105 Rth. 14 Sgr., intabulirt den raten 

Mai 1798; 5 f 

VII. Die bei dem Baurrgute des Joh. Gottfried Müller sub No. 82. 
zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) laut 
Conſens vom 24. December 1789. für Johann Gottfried Müller 
eingetragenen 110 Rthlr. Mündelgeld, und das darüber ertheilte 
Inſtrument; 8 we 

VII, Das Inſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann er 
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lieb Hübner sub No, 67. zu Schoͤnwaldau ‚sub Rubr. III. No. 2 
e consensu vom 2. Mai 1799. eingetragenen 18 Thl. Muͤndelgeld 
in Münze; e 85 
AX. Folgende bei der sub Neo. 8. pag. 7. und 228 des alten und 
‚sub No. 90. des neuen Hypothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeich⸗ 
neten Beſitzung eingetragenen Poſten, teſp. die darüber ertheilten 
Jaſtrumente: i 
a) 70 Rth. an rückſtändigen Kaufgelderu ohne nähere Angabe; 
b) 100 Kthlr. laut Conſens vom 29. December 1777. , vom Ges 
richtsſcholzen erborgtz a 8 
X. Die bei dem Peis ker ſchen Bauergut sub No. 112. zu Schoͤnwal⸗ 
dau (alte No. 12) eingetragenen 163 Rthlr. 6 Sgr. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder ohne Angabe für wen, und das darüber ertheilte Do⸗ 
kument. : 2 le Ale i 
Alle diejenigen, welche an dieſe Poften, reſp. Inſtrumente, Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, reſp. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefsinhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und fpäteftens in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 
am 16. December c. Vormittags 21 Uhr 
anſtehenden Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie damit praͤcludirt und ihnen weshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente für amortiſirt er⸗ 
klärt werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bedienen 
wollen, werden die Herren: Juſtiz- Commiſſions⸗Rath Hälſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
; von Rö nne. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
3340. Löwenberg den Sten November 1833. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadigericht zu Loͤwenberg ſubbaſtiret das in Ober⸗Goͤrisſelffen sub No. 96. bes 
legene, auf 270 Rthlr. 10 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Gouftied Zingel, 
und fordert Bietungsluſtige auf, in termino den 29. Januar 1834. Vormit⸗ 
1098 um 9 Ubr vor dem Herrn Kammer Gerichts Aſſeſſor Körner auf dieſigem 
Ratbbauſe 1 erſcheinen, ihre Gebore abzugeben, und nach erfolgter Zufiimmun 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdietenden zu gewaͤrtigen. Zuglen 
werden aber auch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anfprüche an den Haͤusler Gottfried Zingel zn haben vermeinen, ER 
a 0 
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aufgefordert, ſolche in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß ſie von der Maſſe ganzlich prächudirt und zu 
einem immerwährenden Stiuſchweigen werden verurtheilt werden. 


Edict al Eitationem i 

3367. Pleß den 5. November 1833. Ueber den Nachlaß des am 15. Ja⸗ 
nuar 1831. zu Ober⸗Borin verſtorben n Königl. Amtsraths Friedrich Wilhelm 
David Lucas iſt heute auf den Antrag der Benefickal⸗Erben der erbſchaflliche Li⸗ 
quidations- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche 
ſteht den 15. Januar 1834. Vormittag 9 Uhr 5 
vor bem Koͤnigl. Ober⸗Laubesgerichts⸗Referendarlus Herrn Jüttner im Partheien⸗ 
zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluffig erklart, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjeuige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Das Fürfil. Anhalt CoͤthenPleßſche Fürſtenthums⸗ Gericht, 
3378. Breslau den 11. November 1833. In dem unverſchloſſenen Gar⸗ 
tenhaͤuschen des Beſitzers des Stadtgartens Nro. 937: auf der heiligen Grabes⸗ 
ſtraße in der Vorſtadt von Goͤrlitz vor dem Kreutzthore ſind am 11. Auguſt d. J. 
57 Pfund baumwollene Waaren, N * N 
2 wollene Waaren, 
174 raffinirten Zucker, und 
: 22 Kaffee, 5 
aufgefunden und in Beſchlag genommen worden, 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde, jo wie die Eigenthümer derſelben 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewies 
fen, a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens u 

am 8 Januar künftigen Jahres IRB 
ſich in dem Königl. Haupr⸗Zollamte zu Reichenbach DR. zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums-Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Obiecte darzuthun und fich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, 
daß die Confiiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g. 1 
Der Geheime Ober ⸗Jinanzrath und Provinzial⸗Steuerdirector. 
— v. Blgeleben. 


— 


3404. Breslau den 22. November 1833. Der Verlierer des von der Tas 
gearbeiterin Ellſabeth Kruppe zu Protſch in einem Geſtraͤuch bei einem nach 
Protſch an der Weide geboͤrigen Graben Anfangs d. J. gefundenen grauen, ore 
dinalten Tuchs von circa 35 Ellen wird zur Anmeldung ſeines Anſpruchs bei 
Verluſt ſelues Rechts zum aten Jannar 1834. in unſere hieſige Gerichtskanzley, 
Oderſtraße No. ar, geladen, 8 


841146. 
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Beytose | 
zu No. XI-VIII. des Breelauſchen Inteuigenz⸗Blattes. 
vom 26. November 1833. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2953. Grünberg den 21. September 1833. Die Müller Kur zmnanſchen 
Grundſtuͤcke hierſelbſt: i 
1. acht Mühltheile von Schuberts Muhle, wovon 6 Theile, jedes 254 Rth. 
1 Tl., 594 Rth.; 1 Thl., 127 Rh, zufammen alſo 2245 Rib. taxirt; 
2. die Vorwerkstheile vom alten Maugſcht⸗Vorwerke No. 289. Im 4. Vier 
tel, aus zwei Wohnhaͤuferu, einer Schenne, 16 Acker ⸗ und Heideſtuͤcken; 
3 Wie ſen, 6 Weingartenflecken, wovon keine Par celle über 500 Rthlr. 
zufammen aber 4915 Ntb. 17 Sgr. 6 Pf. taxut; Eee 5 
3. der Acker No. 270 a. und b., taxlrt 180 Rth. 
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4. der Acker No. 320., taxirt 100 — 
5. der Acker No. 454 , taxitt 120 — 
6. die Gräferei No. 272. und 275., taxirt 90 — 


sollen im Wege der nothwendigen Suhaſtation in termiuis: 
den 28ſten December d. J., 
den 28 ſten gem: k. J., und 
den 328 ſten April k. J., \ 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um zer Ubr auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich, die Beſitzungen ad k-: und 2. jede im Ganzen 
oder auch in einzelnen Flecken an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 8 
f n Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
3428. Seldenberg den aten November 1833. Das Haus No. 131. hier⸗ 
ſelbſt, geſchaͤtz auf 128 Rih., fol Thellungs halber 
N den 15. Februar 18 34. Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Gerichtszimmer dem Meiſtdietenden verkauft werden. Zugleich for⸗ 
dern wir ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des verſtordenen Tuchmachers Johann 
Daniel Starke auf, in dem gedachten Termine ihre Forderungen nachzuweiſen, 
widrigenfalis bei dem einzuleitenden Creditweſen gegen die übrigen Gtäubiger ein 
ewiges Stüllſchweigen ibnen aufgelegt, und der etwanige Uederſchuß den Benefi⸗ 
sial Erben ausgeantwortet werden wird. 5 ö 
N 8 „Das Standes herrliche Gerlichtsamt. N 5 
ro: 


Vr O k I M 3. 
2656. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach $. 126. 127. Tit. ss. 
Thl. l. der Gerichts ⸗Ord nung aufgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten Inhaber 
edietaliter, aufgefordert, fi bis zum Jutereffen- Termin Johauni d. J., ſpaͤteſtens aber 
f den 8. Auguſt 1834. Vormittags 10 uhr 
im Caſſen - Zimmer des Haupt Landſchafts hauſes hie ſelbſt zu melden, und ihre Anſprüche 
anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gemärtigen, welchen legs 
teren Falles, an deren Stelle neue ausgefertiget, ſolche den Ertrahenten dieſes Aufgebot | 
ausgehändiger , bie aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotbeken⸗ Büchern und Land: 
ſchafts⸗Regiſt ern seloͤſct, und darauf, wenn, fie auch jemals wieder in Vorſchein kommen 
ſellten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Ziuſen, niemals geleiſtet werden würden. 


— — 


erersbenten 1 Benennung Dieſe Pfandbriefe 
1 des 4. der ſind nach der 
Aufgebot hs. Yfand tiefe Angabe: ö 
1lBergzögling Walter zu] Joch und Kochanowiß OS. No. 184. verbraml, 
Neu Weisſtein. a | 157 65 Fe en ze u | 


21 Königl. Obrik - Lientnt. 3 Seifersdorf S. I. No. — 1000 rth. wendet 
v. Maſow . went: 0. — 91. — ‚800. 27 l 
E . 


3 perehl. Revier Forer Reichwald SI. — 63.— 20 
— geb. Hauckoldt zul Mufternid GI. — 8. — 200 


Klein⸗Oſſig. Kuchelna O8. — 206. — 100 


- Klein⸗ Oels — — 58. — 100 a 
lade he E 224. — 100 L verbrannt. 
modo 5 2 > h 

1 ‘ Srainsdorf MSI. —. 5 — 100 — 

’ al OM. Ze — 

Ober⸗Woidnikowe — — +10 — 

4) Königl, Stabtgerſcht 08. — 99.— 50 — 
9400 gerſcht z Tucrog — 100. — 50 =) entwendet. 


2 Uu. gr 5 
5 Ain. uſtiz⸗ Commif: ( Peterwitz und : 
8.1. — 23.:—10 — 
| 0 Coen orf n =} abhanden gekommen. 
Breslau den 5. September 1833. 
: tefiche Generals Landſchafts⸗ Direktion. 
8 ern. 


Graf v. Dyhern Graf v. d. Goltz. 
Sub haſtat ions Patente 


5270. Reinerz den 2. November 1833. Das zur Schaͤnkwi bin Mariane 
Welpen ſchen Rachlaßmaſßt gehörige, auf 380 Reh. ei Sgr. 2 ee 
c . * 


* 


8 > 


Wirthshaus No. 8. zu Frledrichsgrund fol Thellungs halber in dem einzigen Bie⸗ 
tungstermine, auf i . SE 
den 31. Januar 1834. Nachmittags 3 ub: 
bier an den Meifibierenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe haͤngt hier aus. 
© Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. e 
3429. Naumburg a Q. den 14. November 1833. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſudhaſtirt ad instantiam der Erben das auf 55 Rthlr. taxirte Sa⸗ 
muel Hergefellſche Nachlaß haus in termino 
N den 14. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr \ 
und ladet beſitz⸗ und ‚sablungsfähige Kaufluſtige hierzu ein. i 
. Das Gerichtsamt Mittel⸗Thiemen dorf. 
5 Anderſeck, Juſtit. 
3122, Breslau den aten October 2833. Erbtbeilungs halber fol die der 
verſtordenen verehl. Fiſcher Berger verwit. Amtmann Boͤhm Chriſtiane Charlotte 
geb. Schoͤche gehörige sub Nro. 51, zu Huͤnern im Trebnitzſchen Kreiſe gelegene 
Freiſtelle nebſt Zubehör, weiche auf 500 Kıplr. abgeſchaͤtzt worden, in dem ange⸗ 
ſetzten pexemtorifäen Terme 1 
© m 21. 4 854. um 10 Bi o r m as * 
im Gerich is zunmer Aa erfebafelichen Schloſſe zu Hüncen verkauft werden. 
a b Das Gerichtsamt uͤber Hünern. N 
3016. Waldenburg den 27. September 1833. Zum öffentlichen: noth⸗ 
wendigen Verkaufe der sub Nro, 39. zu Toſchendorf, Waldenburger Kreiſes, be⸗ 
tegenen, orisgerichtlich auf 492 Nibl. taxirten Johann Gotllicb Welzſchen Stets 
ſtelle haben wir einen einzigen peremtoriſchen Bitungstermin auf 
den 30. December c. a. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Wuüſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige 


aufluſtige mens Su team der Hertſchaft Wüſtewalters dorf. 


2341. Breslau den iſten Auguſt 1833. Das auf dem Neumarkte sub 
Nro. 178 des Hypothekenbuchs, neue Nro, 3. belegene Haus, zur ſteinernen 
Bank genannt, der verehlichten Frau Lieutnant von Kexkow gehoͤrig, ſoll im 
Wige der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1833. beträgt nach dem Materlallenwerthe 17,584 Mthlr. 26 for, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 22,464 Rthl. 16 Sgr., und nach dem 
Durchſchnittswerthe 20,024 Rth. 22 Sgr. Bietungs termine ſte hen: a 

am 29. October c., . 
am 31. December c., und der letzte ö 
am 8. Maͤrz 1834. Vormittags um 11 Uhr 
Bor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer Neo, 1. des Königl. 
Stadtgerichts au. Zablungs „ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklö⸗ 
dan und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Dreuß Stadtgericht. 


* 


von Wedel. 
E dis⸗ 


= 516 — 


edit its üs une sera 
3029 Breslau den 30 September 1833. Auf den Antreg des Königl. 
Fiscus wird der ausgetretene Cantoniſt, Johann Carl Weiß aus Frankenſtein, 
Welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1813. 
del den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Nuͤck kehr dinnen 12 Wochen in 
Die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf f 
den 29. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Glan im Partheienzim⸗ 
mer des Ober-Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelde hierdurch vor⸗ 
geladen wird. Sollte Brosefat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch 
nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird angenotmen werden „daß er aus getreten 
fel, um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen und auf Conſiscatien feines geſamm⸗ 
ten, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Over: Landesgericht von Schleſien. 
0 Erſter Senat. Lemmer. 
2934. Glogau den a8ften September 1833. (Edietal⸗Citation der 
Muͤller Ktehlſchen Credttoren aus dem Dorſe Görlitz bei Glogau.) 
Nachdem über die in 221 Nthl. beſtehenden Kaufgelder der Carl Wilhelm Ktehlr 
ſchen Windmühle im Dorfe Görlig bet Glegau wegen Unzulänglichkeit zu Bezah⸗ 
lung aller Real⸗Creditoren, ingleichen wegen Antrag eines Gläubtgers der Liqul⸗ 
dations Prozeß mit der geſetzlichen Wirkung von beute ab, eröffnet und Terminus 
au den 25. Januar a. f. um 9 Uhr 
hieſeldſt an der Gerichtsſtelle ad liquidandum angefegt worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger gleich den bekannten hiermit vorgeladen, entweder 
perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte (wozu die Juſtizcommiſſarten Jüngel und 
Sattig jun. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, um ihre Anſprüͤche an dieſe 
Kaufgelder nicht bios anzumelden, ſondern auch deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
unter der Verwarnigung, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an dieſe 
Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen 
den Käufer des Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld verthellt werden wird, aufzuerlegen, 3 
Koͤnigt. Juſtizamt des hieſigen vormallgen Dohm⸗Capituls. 


| Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

3210. Oels den 24. Oktober 1833. Seltens des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amtes wird hierdurch zufolge H. 422. Titel 1. Theil 2. Landrechts bekannt ge⸗ 
macht, daß die Johanne Chriſtlane geborne K ricke, verehlichte Straßkretſchmer 
Helder zu Bogſchütz, bei. Erlangung ihrer Großjährigkeit die ſtatutariſche, auf 
dem platten Lande im Furſtentbum Sels, durch Veerbung entſte hende Guͤterge⸗ 
meinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Straßkretſchmer Heinrich Heider ausge⸗ 
ſchldſſen hat. 2 Gerichtsamt für Bogſchuͤtz. 


2 — — 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XI VII. 
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Bekanntmachungen. 
0 3417. Breslau den 20. November 1833. In einer bey uns ſchwebenden 
Criminal Unterſuchungsſache iſt Verdacht vorhanden, daß folgende an unſer Des 
poſttorium abgelieferte Gegenſtaͤnde: 1) eine zinnerne Schuͤſſel, 2) ein meſſinge⸗ 
nes Schenkdlech, 3) ein Frauenbemde, 4) ein Meſſer, entwendet ind. Die et⸗ 
ee See e de 28 dr aufgefordert, ſich in ter mino 
den a. December Varmittags von 10 bis 12 ür in der Verhoͤrſtude Nro. 9. vor 
dem Inquirenten, Oder⸗ Landesgerichts „ Referendarius Breithaupt zur Beſchei⸗ 
nigung ihrer Anſpruͤche einzufinden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß dar⸗ 
über anderweitig geſetzlich werde verfügt werden. g) 
0 Das Koͤnigl. Inquiſttortat. 
34/6. Breslau den zr. Novemder 1833. Es befinden ſich im Depofltor 
rio der Frobaf ſte: 88 = 
1) eine —— ee 2 8 g 
2) ein ſingenes Klobenrad , gr x 
5) drei krass liche und ein deutſcher Schluͤſſel; 
4) eln kleiner Dittrich; 
5) ein ſchwarzſammtner Beutel; 
6) ein roth und weiß geſtreiftes baumwollenes Schnupſtuch, 
ohne daß deren Eigenthämer dekannt find. Es werden daher diejenigen, wel⸗ 
cde einen begruͤndeten Anſpruch an dieſe Sachen nochzuweiſen vermögen, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen 14 Tagen, ſpäteſtens aber in dem vor dem Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Herrn Goldbach in dem Verhoͤrzimmer Nro. 4. des 
hleſigen Inquiſitorlats auf 
au den 4. Januer 1834. Vormittags um ıo Uhr 
anberaumten Termine ſich zu melden, ihr Eigenthum nachzuweiſen und die Abe 
lieferung ihrer Sachen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf dle⸗ 
ſer Fri über dleſelden anderweitig gefttzlich werde verfügt werden. g.) 
J Das l. Inquiſitoriat. 
„ A en ÄRMEL 


Subhaſtations : Patente. 
3422 Polnſſch. Nettkow den 14. November 1833. Das zu Motben⸗ 
burg a. Oder Ro, 6, belegene, der verehlichten Gensky zugehörige ee ge 


oo 3518 — 


ches auf 841 Reh. 1 Sgr. 3 Pf. gerichtlich taxirt ii, ſol im Wege der notbwen⸗ 

digen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Licltations⸗Ter⸗ 

min ſteht auf den dien Februar 1834. 8 

dn Rothenburg an, zu welchem Kauflufitge eingeladen werden Der Meiſtdietende 

hat, im Fall nicht geſetzliche a eintreten, den Zuſchlag zu gewärttgen. 
Fuͤrſtl. Patrimontal⸗ Gericht. 

3423. Polnifh ⸗Neit ow den 14 Novemder 1833. Der bei Rothen⸗ 
burg a. D. belegene, zu Polniſch⸗Nettkow sub Nro. 146. gehoͤrige Weingarten 
der verebel. Gensky, welcher gerichtlich auf 218 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. taxirt iſt, 
ſoll im Wege nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Es ſteht peremtori⸗ 
ſcher Lieltattons. Termin auf 

den Aten Februar 1934. AN 
In Rothenburg an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Der Meiſt bie⸗ 
dende hat, im Fall nicht geſet iche Hinderniſſe eintreten „den Zuſchlag zu gewaͤt⸗ 
tigen. dürft. Patrimonſal- Gericht. ; 

3424. PobInifip Nettkow den 14, Rovember 1833. Das in der Stadt 
Rothenburg a. O sub Nro. 95, delegene, der verehl. Gensky gehörige, und ge⸗ 
richtlich auf 341 Rtolr. 28 far, taxirte Haus fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Es ſieht pere mtortſcher kicktatlons termin auf 


D 
in Rothenburg an, und werd Kaufluflige dazu eingeladen. Der, Melſtbietende 
Hat im Fal niche Leſchliche Bine sri: gigen den Zuſchlag zu gewartigen, 


3409. Firdau den 12. Ol tober 1833. Da in dem zur Sub baſtatlon der 
dem Muͤller Clemenz Eymann gehörigen sub Nro. 63. zu Dittersbach belegene, 
und nach dein Nußtzungs Ertrage auf 1208 Rthlr. 27 far, 6 pf., nach dem Mas 
terlalwertbe aber auf 6699 Rthlr. 27 far. 10 pf. gerichtlich adgeſchaͤßten Muhle 
ſammt Zubehör ‚ angeſtandenen peremtoriſchen Eisitationstermine Fein Kaufluſtiger 
* iR, fo iſt den den Antrag des Ertiabenten ein neuer Lieitationstermin 
au 


por de ö 
juſttge hiermit ein eladen werden. g. 
; Köcigt. Land» und Stadt» Gerl Kube. 


3315. Glelwig den 31. October 1883. Auf Antrag eines Realglaubigers 

wird die dem Urdan 15 ol er zugeboͤrige zu Zahlenſche sub Nro. 36. des Hypo⸗ 

Fbefenbuhs belegene, und auf 93 Ntrht. 15 far: gerichtlich detaxirte Kleingaͤrtner⸗ 

Felle ein peremtoriſcher Terinin auf 

den 14. Februar 1834. Vormittags 9 Uhr 

Im Schloſſe zu Jaſenſche öffentlich an de Meiſibietenden verkauft werden, wozu 

Kauflufiige mit dem Bemerken eingeladen Werden, daß die Tope zu eder ſchickli⸗ 
den Zelt bey uns elngeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

bietenden erfolgen wird, in ſoweit nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen 

ſollten. Gerlchisamt des Ritter guts Zalenſche. Glatzel. 

3310. 


330, Reiderbad den 9. October 1833. Das zur Maurermeiſſer Joſevhz 
Hoffmannſchen erbſaaftlichen Lig idations⸗ Muffe gebörige, hlerſelöſt suß⸗ 
No. 399. auf der ſtaͤdtiſchen Vlehwelde belegene, aus Haus und Garten beſte 
bende und laut der an der Gerl tsſtelle ausbaͤngenden gerichtlichen Taxe mate⸗ 
Klaliter auf 107 Rihlr., und erttagswete auf 1000 Rihlr., durchſchnüttlich alſo 
auf 1035 Nihlr. gewürdigte Grundſtück, wird auf den Antrag des Eurators der 
Maſſe ölerdurch zum freiwilligen öff nelichen Verkauf gestellt. Beſitz, und zah⸗ 
lungs faͤhige Kauffuſlige haben ſich haber in dem auf 5 8 

den 5. Jebruar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten einzigen Lieitationstermine vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigt. 
Land, und Staotgerichts Aſſeſſor, Herrn Freyberrn von Puttkanmer einzufin⸗ 
den, die Kaufbedingunzen zu vernehmen, und den Zuſchlag nach eingeholter Ges: 

urhmigung der Verkaufs ⸗Intereſſenten zu gewoͤrtigen. x 

Koͤnig l. Preuß Land⸗ und Stadt « Gericht. f 

3415. Woh lau den 5. November 1823. Auf den Antrag der Erben des 

zw Brojen verſſorbenen Gaͤrtners Guske ſoll die zu feinen Nachlaß gehörige, zu 

roſen belegene sub Niro. 22. i Hppotbefenbube verleichnere, dorfgerichllich 

auf 21 Reblr. 3 (gr. 4 pf. gewürdigte Gärtnerſtelle in dem auf 

den 4 Februar 1824. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert allhier and eraumten Termine an den Meiſtbieten⸗ 

den verkauft werden, und kann di fer den ſofortigen Zuſdlag der Stelle fuͤr ſein 

Gebot gewäͤrngen, wenn nicht gefeßliche U nftände eine Ausnahme zulaßtg machen. 
a Königl; Sept und Stadrgericht. 

3421. Polniſch Nettkow den 14. November 1833. Das in Rothenburg 
4. O. der verebl. Gensky zugehörig, und gerid nich auf 340 bir. 9 — — 
taxtrt, ſoll im Wöge der nothwendtgen Subbaſtation, und zwar in tler mino li- 
eitationis peremt. den 7. Februar 1834. in Retyendurg öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden zum Termen eingeladen und der Meiſtb ie tende, im 
Fall nicht geſetzliche Hinder niſſe eintre'en, den Zuſchlag zu gewärtigen 

Fuͤrſtl. Patrimontal- Gericht. 

3272. Pros kau den 24. October 1853. Die zu Domepfo sub, No. 7. be⸗ 
kegene Robotbauerſtelze, gerichtlich am 10. d. M. auf 300 Rithl. gewuͤrdtgt, wie 
dies aus dem den Patenten beigefügten Tax⸗ Jnſiruenente zu erſehen, wird im 
Wege der Execution in den Terminen: f N ö 

den z6flen December 8. J., 

E den 27 fen Januar 1834. 

bier zu Pros kau und peremtoriſch 8 8 
den 26fen Februar 1874 

zu Schtoß Domehko öffentlich verkauft, die Bröingungen vor der Licktatlon mit 
den Intereſfenten und Kauflufıgen befttmmt, und Inforern die Geſetze nicht eine 
Aus nahme erheiſchen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden erfolgen. 

5 Das Gerlich tsamt Dometzko. Grenpner, Juſtit. 

33268 Proskan den 24. Oktober 1855. Die in Dometzko guh No. 33. be⸗ 

egene rodotſame Gärtner ſtelle lant beigefuͤgten Tax ⸗Inſtruments auf 30 Rihl. 


ge⸗ 


r 
gewürdigt, wird im Wege der Executlon in dem einzigen und peremtorlſchen Ter⸗ 
mine j N 


mine den 28 ſflen Januar 1834. 
zu Schloß Dometzko öffentlich verkauft, und der Zuſchlag an den Meift: und 
Beſtbtetenden, wofern nicht die Geſetze eine Ausnahme erheiſchen, ſokort erfolgen. 
a Das Serichtsamt Dometzto. Greupner, Juſtit. 
2847 Gründer g den 21. September 1833. Die Tuchmacher Joh. Gott⸗ 
lied Hepdefche Webnſtute Lit. B. im Sten F blikanten Dauſe, taxirt 94 Rthl. 
25 ſgr. fol im Wege der notbwendigen Suboaſt. tion in Termin 
den 21, December d. J. Vormittags um lub 
auf dem Land; und Stadtgericht öffentlich an dan Meiſtbtetenden verkauft wer ⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfoigs 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag folchen logleich zu erwarten haben. 
er König. Land⸗ und Stadtgericht. 
2770. Hir ſchderg den 8. Auguſt 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
Daß das sub Nro. 177. zu Heriſchdorf gel⸗gene, auf 547 Rthlr. 22 Sgr. adge⸗ 
ſchätzte Bleichhaus ſammt Zubehör, der Johanne Chriſtiane verehlſchten Mäller 


Bachſtein gehoͤri 
. 7 den gten December c. 


als dem einzigen, im Gerichts kretſcham zu Heriſchdorf anſtehenden Bietungster⸗ 
mine, im Wege der noihwendigen Subhaſta ion Öffentlich verkauft werden fol, 


Königl. Land, und Stadtgericht. a 
— N — * — 2 2 a 7 vo n Ron ne. N 
2452. Waldenburg den 16. Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤniglichen 
Ober? Landesgericht von Schleſien zu Bieslau ſoll das zur Graf Erdmann von 
Puͤcklerſchen erbſchaftlichen kiquldatiens⸗Maſſe gehörige, zu Tannhauſen, 
Waldenburger Kreiſes, belegene und gerichtlich auf 934 Rtd. taxirte Bauer,, fos 
genannte Mantelgut No. 16., nach Art der nothwendigen Subhaſtatton melſt⸗ 
bletend verkauft werden, und haben wir bierzu nachſtehende Termine auf: 5 

ö den loten October, 
den lten, November, 
f den ızten December c. 

von welchen letzterer petemtoriſch iſt, im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, wozu 
wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Meiſtbietende 
nach eingeholter Genehmigung des Königl. Ober⸗Landesgericht, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. N Das Ge ichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 


3135. Oppeln den er. October 1833. Won dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß in dem auf der Gos⸗ 
lawitzer Gaſſe gelegenen, dem Seifenſiedermeiſter Carl Friedreich gehoͤrigen Hauſe 

N 8 den 9. December. ıg Le 
ein gerichtlich auf 203 Rthlr. 5 fr. detaxirter Brandtweintopf nebſt Schlangen ⸗ 
Robr, Hut und Rohrzeug öffentlich verſteigert werden wird, wozu Kauffaͤhige 


hierdurch eingeladen werden. . \ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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2986. Breslau den z7ten September 4833. Auf den Antrag der Carl 
Reimann ſchen Erden iſt behufs der Erdtheilung die Subhaſtation der zu dem 
Nachlaß des verfioıdenen Carl Reimann gebdigen, zu Tſchauchelwitz sub Nro. 6. 
gelegenen Freigärtnerſtell“, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehꝛaden 
Taxe auf 160 Rihit. 10. Sgr. abgeſchaͤtzt ſſt, verfuͤgt worden. Es werden daher 
alle zablungsſähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Dies 
tungstermine den 30. December c. Vormittags um Lo dr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Scholz im hieſigen Landgerichts ⸗Hauſe in Per on, 
oder durch einen gehörig inſormuten und mit Voll macht verſehenen zulaͤßigen Man⸗ 
datattum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge, 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſte 
und Beſibletenden, wenn keine geſetzlichen Anſttände eintreten, erfolgen wird. 

a Koͤnigl. Preuß Landgericht. i 

3146. Mimptſch den 1a4ten October 1833. Das sub No. 23. zu Nimpiſch 
in der Oder ⸗Vorſtadt belegene, dem Toͤpfermeiſter Myley gehöͤtige, gerichte ich 
auf 247 Rth. 24 Szr. 3 Pf. adgeſchatzte Haus fol in dem hierzu auf 2 

den 18. Januar k. I. Nachmittags 4 Uubr 
an brefiger Getichtsſtäte anberaumten wercuueriſchen Termine im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation doͤffentlich an den Meiſt⸗ uad Deſtdietenden vrrfauft 
werden, wozu Kauftuſtige hierdurch eingeladen, alle e wanigen Glaͤudiger des 
Myley, namentlich die verwittwete Spanner und Sititzke, für weiche auf dem 
Haufe aus dem Jabre 1763. 35 Chir. ſchleſuch eingetragen ſtehen, aber hierdurch 
aufgefordert werden, ſich mit teren Anſprüchen ſpaͤteſtens in dem obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls ionen dauu ‚ein ewiges Stillſchweigen aulerlegt wer⸗ 
den wird. . Königl Preuß. Land und Stadigenicht. EEE 

2895. Corlisruh den 18 Sepidr. 1833. Sam effentlichen Verkauf der sub 
No. 19. zu Krogullno, Oppeinſchen Kresſes gelegenen, dem George Saula ge⸗ 
‚börigen und ortsgerichtlich auf 412 Rihl. 15 for. tagırcen Hammerſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation ſteht ein einziger peremtoriſcher Licitationster⸗ 
min auf 

den 14. December 1833. 
hier an, wozu alle beſig⸗ und iaglungsſabige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Herzogl. Eagen Wuͤrttembergſches Juſtizamt. 
v. Hippel. 1 

3145. Nimptſch den 3. October 1833. Das sub Nro. 13. zu Nimpiſch in 
der Ober⸗Vorſtadt belegene, dem Zagelopuer Aloiſius Volkmer gehoͤrige, ge⸗ 
richnich auf 63 Rtb. 5 Sgr. 8 Pf. abgeihägte Haus fol in dem hierzu auf 

den 18. Januar k. 3 Nachmittags 4 Uhr ) 

anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 

hierdurch eingeladen werden. a 8 a 

Königl. Preuß. Land und Stadtgerl cht. 

3183. Ober⸗Glog au den z4ſien Septbr. 1833. Im Wege der Execution 
wird die Dauerſtelle und Keeiſchambeſitzung der Agathe verehl, Ehrifitan Nitſchke 
ö geb. 
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geb. Bochau sub Nro. 19. zu Broſchuͤtz ſubhaſſlrr, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
324 Nthlr. Der Bietungstermin ſteht in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale 
den 7. Janner 1934. Vormittags 9 br 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Er offnen vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden ſoll, wenn nicht geiegliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zu äßig machen. Lundlich unter gewohnlicher Unterſchrift 
und Siegel. Gerichtsamt der Majorats herr schaft Ober⸗Glogau. 
„ 315% Bunzlau den 15ten Oktober 1833. Das unterzeichnete Königliche: ' 
Stadigericht ſubbaſtirt auf den Antrag eines Realglanbigers das Tuchſcher Gärt⸗ 
nerſche, auf 502 Rth. 3 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus No. 76. hier⸗ 
ſelbſt, hat den einzigen peremtoriſchen Bietungstermin⸗ auf 2 
den 9. Januar 1834. Nachmitlags um 2 Uhr 
in ſeinem Geſchaͤftslotate vor dem Herrn Aſſeſſor Lachmund angeſetzt, und macht 
Dies bierd urch öffentlich bekannt. Zugleich werden diejenigen, deren Realaufpruͤ⸗ 
be a das zu verfaufende Grund ſtͤäck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorge- 
hen, aufgefordert, ſolehe ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfals fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehört werden. 
Kömal. Preuß. Stadtgericht. 

2985. Hr ſchberg den 27. Scytdr. 2833. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub Ro. 1020 B. hlerſelbſt gelegene, auf 510 Mtblr. 15 for. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Färder Ernft Waulſch Pein schörtge Haus in ter mit, 

l 58 = Bien 2 e. W der NE Uhr 

als dem einzigen Biethungs termine im ege der nothwendigen Subba gar: 

öffentlich verkauft werden ſoll. g Nahen 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. v. Roͤnne. 

296% Grottkau den Sten Oktober 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des 
zu Deutſch⸗Jagel, Streblener Kreiſes, sub No. 2. belegenen, auf 1381 Reh lr. 
al geſchaͤgten Kreiſchams ſteht ein Termin auf 

den 18. December c. als Mittwoch früh um 9 Ubr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Deurſch⸗Ilgel an. 5 
< Das Gerichtsamt Deutſch. Jagel. 

3002. Namslau den ziſten Sepibr. 1832. Das blerſelbſt auh Nro. 187. 
gelegene, dem Executor Altmann gehoͤrige, auf 602 Rib. 22 Sgr. 23 pf. farirte 
Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an Melſi bietenden verkauft 
werden. Hiezu iſt ter minus lieitationis peremtof ius au 

den 12 ten Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mäller anberaumt worden, und werden dazu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige unter der Bekannt machung eingeladen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnabnte gestatten, der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tudbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerich:s eingeſehen werden. 
f Das Könige, Preuß, Sande und Stadtgericht. 
a 2717. 
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2716. Arnsdorf den rien September 1833. Schuldenhalber wird die 
dem J. G. Lichtner gehörige und 674 Rib. 281 Sgr. taxirte Waſſermahl in sie 
Nro. 23. zu Groß: Saubernitz, Rothenburger Kreiſes, ſubhaſtirt. Die Bie⸗ 
tungstermine zum Verkauf dieſer Mühle find auf: 
i den 26 ſtcn October, 

den 26ften November, und 3 
5 den zyſten December d. J., jedesmal Vormittags 11 Ubr 
(welcher letzte Termin peremtoriſch iſt) in der Gerichrsſtude zu Nieder⸗Gedeltzig 
det Niesky angeſetzt. Alle Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. Die Lare it 
an den Gerlchtsſtellen zu Mieder⸗Gebeltzig und Arnsdorf einzuſehen. 

Das Gerlchtsamt zu Nieder⸗Gebeltzig und Groß + Saubernig. 

f von Müller. 

23170. Waldenburg den 21. October 1833. Zum Öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des sub No. 41. zu Grund, Wa dend urger Kreiſes, beiegenen Wil⸗ 
‚helm Seidelſchen Auenbauſes, welches ortsgerichtiich auf 249 Rthl. 15 Sgr. ad⸗ 
Heſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen peremtoriſchen Bietungs termin auf 
den 23. Ja nua 1934. Machmattags 2 Uhr 
im Gerichtszimmen zu Wüſtewaltersdorf anberaumt, zu welchem wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kauffuſtige hierdurch einladen 8 
Das Gerichtsamt der He richaft Wuͤſtewaltersdorf. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
. 2809. Striegau den 49. Sepien ber 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Ziſten Juli a. c. zu Haydau verſterbenen Stell beſitzers Johaun Gottfried Traut⸗ 
mann iſt beute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle die⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an dieſen Nachlaß Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, werden bierdurch aufgefordert, auf g 
den 9. December c a. Vormittags 10 Uhr i 
ver dem Herrn Land und Stadigerichis⸗Aſſ'ſſor Paul bierſelbſt anſtehenden pe⸗ 
remtorſſchen Termine in unserm Geſchaͤftslolale zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden durch ein nach dem Termine 
Sofort abzufaſſendes Präcluſtons⸗ Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤat, und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldend nden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden. Zualeich findet in dieſem Termine der öffentliche Verkauf der 
zum -Nochlaffe gehörigen, gerichtlich auf 67% Rtb. gewürdigten Freiſtelle, wezn 
ein Wohnhaus und Wirihſchaf sgebaude, zwei Obſtgärte und 5 Mergen 67 N. 
Feldackex gehören, ſtatt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
N Königl, Lande und Stadtgericht. F 
3137, Lan deck den 13. October 1833 Das zum Nachlaſſe des am 3. Mai 
1832. hieſellit verſtorbenen Drechslermeiſters Joſeph Wachsmann gehoͤrige, in 
det hieſigen Mieder Vorſtadt No. 145. des Hypolbekenbuchs belegene Haus nebft 
Gärtchen, deſſen Mittelwerth nach einer in dieſem Jabre vorgenommenen ges 
richtlichen Abſchätzung 186 Rihlr. 11 far. 3 pf. detraͤgt, ſoll auf den Antrag des 


den 
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dem Nachlaß beſtelten Curators Im Wege der Endhaflasion verkauft werden. Es 
iſt zu dieſem Zwecke daber ein Termin auf r 
den 14. Januar 1834. Vormfttags 11 Uhr f 
an unſerer Gerichtsſtätte anberaumt, zu welchem alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
mit dem Eröffnen hierdurch eingeladen werden, daß die Tape an der Gerichts⸗ 
ſtätte zur Einsicht aus hangt. Zugleich werden ader auch alle unbekannten Gläu⸗ 
biger des Wachsmann aufgefordert, ſich dis zu dem gedachten Termine oder 
ſpuͤteſtens in demlelten mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie aller 
ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befri digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
. Könige. Preuß. Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


Servitut⸗ und Dienſt- Abl ſung. 

3321. Ohlau den 10. November 1833, Auf den Antrag des Herrn Grafen 
Ludwig Potk von Wartenburg, ſon die Theilung des bey Hermsdorf, Oblauer 
Kreiſes delegenen, zur Fidet-Commiß⸗Herrſchaft Klein⸗Oels gehörige Kapssorf⸗ 
Waldes erfolgen, und wird dieſes auf Grund der Gef ge vom 7ten Junt 182r, 
hierdurch zur offentlichen Keuntniß gebracht, wobey alle du pnigen, welche bey 
dieſer Theilung als Fidei⸗Commiß⸗ Anwärter, oder ſonſt ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, aufgefordert werden, ſich entweder mündlich oder ſchriftlich und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum Gren Januar 1834. als dem Praͤcluſio⸗Termine, hlerſelbſt in der 
Kanzelley des unterzeichneten Commiſſarii zu erklären, ob fie bei Vortegung des 
Auseinanderſetzungs » Planes zugezogen fein wollen? widrigenfalls, und wenn 
ſich dis dahin Niemand meiden ſollte, gegen dle Außenbleibenden der entworfene 
Aus einanderſetzungs ⸗ Plan geltend gemacht werden würde, und fie fernerweit 
mit keinen ihnen nach F. 12. der Gemeinheits „ Theilungs-Ordnung vom 7ten 
Juni 1827. etwa zuständig geweſenen Einwendungen gebört werden könnten. 

N Königl. Special: Commiſſion, Ohlauer Kreiſees. Bernecker. 
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Aufgebot eines derlorner Hypotheken- Inſtruments. 
f 3425. Löwenberg den 19. November 1833. In dem Pupillen Depoſito⸗ 
vio des bieſigen Land» und Stadtgerichts befinden ſich unter dem Namen der Glas 
fer Witzſchen Maffe vom Jaßre 1809. ab 25 Rth. 2 Sgr., welche durch die zuge⸗ 
tretenen Zinſen bis jetzt zur Summe von 73 Rib. 14 Sgr. 5 Pf angewachſen find. 
Indem wir dies denjenigen bekommt machen, welche an dieſe Muffe Anſpruch for, 
Miren zu können glauben, benachrichtigen wir fie zugteich,, daß dleſe Gelder det 
ferner unterbleibender Abforderung zur allgemeinen Juſiiz⸗Offtetanten⸗Wititwen⸗ 


kaſſe werden abgeliefert werden: N 
8 ; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Beilage 
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zu Nro . XLVIII. des Breelauſchen Intelligenz⸗ Blattes. | 
| vom 27. November 1833. 


—— ce - 
Subhaſtations Patente Ex 
32410. Dber s Glogau den 4. Oktober 1833. Die dem Freigaͤrtner Jos 
ſeph Moffel gehörige Freigärtnerſtelle sub No. 40., die Ackerparzelle No. 20. und 
die Waldparzelle Nro. 24 zu Greß⸗Nimsdorf, welche zuſammen auf 300 Rtblr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſel im Wege der nothwendigen Enthaflatien öͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Behufs deſſen iſt ein peremtoriſcher 
Bietungs⸗Termin auf ; a PR e 
ei den a Jann kt 1834. Vormittags 9 Uhr FE 
vor dem Deputicren, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vlola im gericht⸗ 
lichen Seſſtonszimmer auf dem hieſigen Rath hauſe angeſetzt worden. Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß, Infofern geſetzliche Umſtaͤnde 
keine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 
i Das Koͤnigl. Preuß. Land- Stadtgericht. 8 
3419. Krappitz den 24 October 1833. Zum öffentlichen freiwilligen Der; 
kauf des den Mathes Machaſchen Erben gehörigen Bauerguts sub Nro. 15. zu 


Zuzella, Oppler Kretſes, welches auf 266 Rih 16 far. 8 pf. geſchaͤtzt iſt, haben wit 


ein n einzigen Bietungstermin, we cher peremtoriſch iſt, auf den 30. Decbr. a: c. 
Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt angeſetzt, und laden dazu zahlungsffaͤhige Kauf⸗ 
luſtige ein Koͤnigl. Stadtgnricht. . 
3406. Waldenburg den 12. November 1855. Zum öffentlichen Verkauf 
im Wege nothwendiger Subbaſtatlon, des orts gerichtlich auf Fog Rthlr. 10 for. 
taxirten Miller Gottfried Kuhnſchen Dominialgartens Nro. 42. zu Michels dorf 
Waldenburger Kreiſes, IN ein anderwetter peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 20. Januar 1834 Vormtitags 10 Über 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Michels dorf anberaumt worden, wozu wir beſit⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige blermit einladen 
Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 


diet al Citatlon en _—_ 
2387. Glogau den 12. Auguſt 1833. Von dem Königl. Land: und Stadt⸗ 

gerichte zu Glogau, wird der im 5 1815. von bier ausgewanderte und ſelt⸗ 
dem verschollene Bäckergeſelle Eruſt Frtedrich Pat ſch, deſſen Vermoͤgen in circa 
1901 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. beſtebt, nebſt feinen etwa zuräckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 
zwar laͤngſtens in dem auf 25 i 2 
3 er⸗ 


— — 
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den 27. Mai 1834. ene um 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarlus Thiel auf hieſigem Land⸗ und Stadtger ichte ange) 
festen Präjudiclal- Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweifung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen hat, daß er für 
todt geachtet, und ſein ſaͤmmtliches nachgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Er⸗ 
den, die fish als ſolche geſetzmaͤtzig legttimiren koͤnnen, zugeetaner werden wird. 
2712. Oels den 23fien Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am igten 
eovemder 1832. zu Trebnitz verſtorbenen Friedericke, ſeparirte Privatlehrer von 
ocho ew geborne Herrmann, if am beutigen Tage der erdſchaftliche Liauwa⸗ 
tiond s Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, weiche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden bier» 
durch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtizrath von Keltfch auf 
den 30. December c. Vormittags um 11 U br angeſetzten Termine 
in dem Geſchafts lokale des hieſigen Fuͤrſtentbdums Gerichts perfönstch oder durch 
einen geſetzlich zulaͤstgen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ibre Forderungen 
oder ſonſiigen Anſpruͤche vorſchrifts mäßig zu liquidiren und deren Nichtigkeit 
Nachzuweiſen, oder im Falle ihres Aus dlelbens zu gewaͤrtigen, daß fie aller id⸗ 
rer etwantgen Vortechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwiefen werden. a 
8 Herzogl. Braunſchwerg Oelsſches Fürſtentbums⸗ Gericht. FF 
2946. Trebnitz den 22. Septbr 1833. Im vormundſchaftlichen Depoſi⸗ 
torto des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts befinder ſich der Rach⸗ 
laß: 1) der Anna Maria Schatte, gebürtig aus Storchneſt im Eroßherzog⸗ 
thum Poſen, und geſio ben zu Trebnitz den sten Juli 1805., un Bes 
trage von 31 Rth. 13 Sgr.; 7 ur 
2) der Suſanna Moretzky, getorben zu Domnowltz den 12. März 1807. 
3) des Dantel Moretzky, geſſorden ebendaſelbſt den ayſten April 180. 
zuſammen im Betrage von 51 Reh. 11 Sgr. 5 Pf. N 
Die unbekannten Erden, deren Erden oder nächſten Verwondten, werden 
zum Nachweis ihres Erbrechtes und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf 
Mletwoch den 16. Juli 1834 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn kand und Stadtgerichts Aſſeſſor Reſſel Hierdurch vorgeladen 
Melde ih in dem anberaumten Termine kein Erde, fo fällt der Nachlaß als 
berrenloſes Gut dem landesherrlichen Ficus anheim. g.) 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerlcht. 


i ; Ship. 

2300. Breslau den 30, Juli 1833. Der Zuckerbäcker Friedrich Okides 
e zu Belgern am 7ten März 1759. welcher ſſch am 6. April 1814. von hier 
elmlich entfernt, und ein Vermögen von ungefähr 367 Rihl., weſches im bleſi⸗ 
en Königl. Stadt ⸗Walſenamts » Depofitorio verwaltet wird, hinterlaſſen Hat, 
ſelt feiner Entfernung aber keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte ge⸗ 
geden bat, wird, fo wie ſelne etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern, 

hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 75 ve 

e 


er: 9897.” 


den 4. Juni 1834. VBormittagd.um 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Grunig anſtehenden Termine ſchriftlich oder per ſoͤnlich, 
oder durch einen zuläßigen Anwald zu melden, und von feinem oder ihrem Leden 
und Aufentbalte überzeugende Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird 
der Frledrich Heidel für todt erflärt, und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermögen an die 
fi etwa meldenden und gehoͤrig legitimirten Erben und Erbnehmer mit Aus ſchlie⸗ 
bung aller undekannten Erben, bei Ermangelung von Erbes⸗Prätendenten hinge⸗ 
gen als ein herrenloſes Gut nach Maaßgabe dem Koͤnigl. Fiscus oder der hieſigen 
Kämmerei zugeſprochen werden. - ' i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
a von Wedel. 

807. Militſch den 7. December 1832. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ 
gerichte zu Milliſch wird der am 23. Auguſt 1784. blerſelbſt geborne Johann Sa⸗ 
muel Friedrich Roſen han, welcher im Jahre 1807. in die Fremde gegangen 
und im Jahre 1811. bierſelbſt nochmals als Kaiſerl. Oeſireichſcher Compagnier 
Coprurgus bei ſeinen Verwandten auf Urlaub geweſen; fpäter aber und zwar ſeit 
dem Jahre 1818. von feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und 
in unjerem Depoſitorto ein Vermögen von 41 Keblr. 28 Sor. 3 Pf. beſitzt, hier⸗ 

duch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf 

den Bten März; 1834. 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht zu ſtellen und die Identl⸗ 
tät der Perſon nachzuweiſen, deim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für 
tedt erklärt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Erben und Erbney⸗ 
mer des Verſchellenen bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu er⸗ 
ſcheinen ⸗ſich als ſolche gebörig zu legitimiren und ihre Erbes Anſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Aus ſchlle⸗ 
gung mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewärtigen har 
den, und der elbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zuge⸗ 


ſprochen werden wird. N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 


— — 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken - Inſtruments. 


2694. Leobſchütz den 30. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Fürſtl. 
Lechtenſteinſchen Stadtzerichte zu Leobſchüͤtz werden alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 24. Januar 1811. über die ex 
deereto vom aaſten März d. J. Rubr. III. Nro. 5. erfolgte Eintragung eines 
Kaufgelder⸗ Kapitals von 543 Rtbir. 3 Sgr. 2% Pf. für die Mautner Fran 
Gießmaunſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Bäckermeiſtet 
Leopold Graul zugehörige und im 1. Viertel sub No, 4. delegene Wohn, und 
Schankhaus ats Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige Briefs inhaber 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgeſordert, ſich in dem vor dem 
Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Heintze auf 5 

en 


8 

den 21. December e. Vormittags 10 Uhr r 

auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei ib⸗ 
rem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, das 
Inſtrument amortiſirt, und das Kapital im Hppothekenbuche auf dem verpfäus 


deten loͤſcht werden wird. a 
e ge N c art Lichtenſteinſches Stadtgericht. 5 


— — 
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i n e . 
3439, Hirſchbers den azſten November 1833. Am 20. December c. 


früh von 9 Uhr und am foigenden Tage ſoll in dem sub Mo. 23 am Ringe 
bierſelbſt gelegenen Haufe eine b deutende, zur Kaufmann Bock ſchen Concurs⸗ 


dem Bemerken erfolgt, daß in keinem Falle den Käufern Credit gegeben wer⸗ 
den 3 ib e 9 * Zablung des Kaufgeldes durchgehends ſofort deim Zu⸗ 
e er en uß. > J — 
or Im Auftrage des Könige. Lands und Stadtgerichts 
Opitz, Regiſtrator. 
93432. Breslau den asften November 1833. Montag den 2. December 
d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß der verſtorbenen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Kanzliſt Halt fch, bestehend in Stiderzeug, Hausroth, Leinenzeug, 
Betten, Meubeln und Kleldern im Auctionszimmer des Koͤnlgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts gegen daare Zahlung versteigert werden. d 
i Bebniſch. O. L. Ger. Secret, v. Com; 


3433. Breslau den asſten November 1833. Donnerflag den §. Derembet 
d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr uns die folgenden Nachmittage wird der Nach⸗ 
laß der verwitwet verſtor benen Intendantur⸗Raͤtbin Piper gebornen N. umann, 
beſtebend in Jouwelen, Silbergeſchtrr, gutem Porzellan, Glaͤſern, Hausrath, 
Leinenzeug, Betten, Tiſchzeugen, guten Meublen, worunter mehrere von Ma⸗ 
bagoni, einem Flügel ⸗Inſtrumenk, Kleidern, Kupferflichen und Büchern, im 
Auctionszimmer des Königl. Ober Landesgerichts bierſelbſt gegen fofortige haare 


Zahlung öffentlich verſtei den. ; — 
ee 5 ni 92 Behniſch, O. k. G. Secretair, v. C. 


| 
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Donnerſtag den 28. November 1833. 


: zu No. XLVIII. 


Subhaſtations Patente. 
3447. Ttebuip den 22. November 1833. De Brennerey » Freiſtelle sub 
No. 8. zu Kletu⸗Totſchen, zu weicher nebft d m Garten noch ein Morgen Acker 
gehort, und welche ortsgerichtlich auf 450 Kıbir, taxtrt worden iſt, ſoll Antra 
eines Realglaͤubigers melſtbietend oͤffentlich verkauft werden. Der Bletungste 


I t au Pe en 2 A 73 7 
* ei 26 27. Februar 1834. Vormitags 10 Ihr 
im herrſchaftlichen Haufe zu Klein: Totſchen an, und werden zahlungsiähige 
Kauflufitge eingeladen, ihr Gebot zu Protokoll zu geten, und mutz jeder feine 
Zablungsfaͤbigteir nachweiſen, und eine Caution erlegen. Dir Zaſchlog wird 
dem Metſtdietenden gegen daare Zahlung des Kaufgeldes, nach Einwilllgung 
der Gläubiger erthellt, wenn nicht geſetzliche indergiſſe entgegen Reben, 

1 ber 1833 Ott 1 arkow, l 
J. Pleß den 5. Noven 3. n dem Dorfe Czarkow, Ple 
Kreiſel a biegen Tbomos Royczekſche Toborppflibrige 8 
welche auf 30 Rthlr. gerichil ch abgeftägt worden, ſel in termino peremtorio 
den 29. Januar 1854. Vormittags g Uhr 

im unterzeichneten Gerichte inn Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich 
veräußert werden. Beſitz⸗ und zablunasfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu Die 
ſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meifibierende, wenn nicht 
geſetzliche Uuſtände eine Ausnahme nothwendig machen, den Zuſchlag zu erwarten 
bat. Fürftith Anbalt⸗Cöthen Pleßſches Juſtizamt 

3445. Hultſchin den 16. November 1833. Auf den obervormundſchaft⸗ 
lich genehmigten Antrag der Stadtdiener Lorenz und Barbara Nawrathſchen Er⸗ 
ben von bier iſt das zum Nachlaſſe der Barbara Nawratb achörige, auf der hie⸗ 
ſigen Oſtrauer Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. sub No. 5. aufs 
geführte Haus, welches gerichtlich und im Durchſchnittswerthe auf 124 Rthlr. 
25 Sgr. tarirt iſt, sub hasta geſtellt, und der peremtoriſche Licitations Termin 
auf . den zten Februar 1834 RE 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt worden, wozu wir befigs und 
zablungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Tre zu jeder 
ſchicklichen Zeit hier eingeſeben werden kann. b 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sr 


3449 


u; 


3449. Pleß den 20. Oktober 1833. Das zu Staude sub Nro 49 bele⸗ 
gene, auf 207 Rithl gerichtlich abgeſchatzte Martin Hanuszekſche Acker bauerſtelle 
ſoll in termine peremtorio a TR 

den 18. December c. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte vor dem Deputirten, Heirn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Beer, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verdußert werden. Es were 
den daher beſitz⸗ und zahluugsfähige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem 
Bemerkeu vorgeladen, daß der Meiltbie ende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umfiände eine Aue nahme zuläßig machen, zu gewärtigen hat. Die dies faͤllige 
Taxe kaun in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. a 

Fürſtl. Anhalt⸗Cötben Pleßſches Juſtizamt. 
Wiebmer. Voͤniſch. Beer. 

Fasan Hultſchin den söten November 1833. Schuldenhalber iſt das bie⸗ 
ſige ſtadtiſche Ackerſtück, genannt Zidowina, welches 17 Breslauer Scheffel Auf: 
laat enthält, auf 170 Rthl. gerichtlich gewürdiget wurde, und den Weder Franz 
Ptakſchen Erben gehört, sub hasta geſtelt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige laden wir in Folge deffen, zu dem auf 

den 4ten Februar 1834. 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten peremtoriſchen Eisitationds 
Termine mit dem Bemerken ein, daß die Tax ⸗Verhandlung bei uns zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden kann. — 4 f ; . 
r RATTE Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

3436. Schlllersdorf den sten Nevemder 1833. Die sub No. 1. zu Bus 
kow, Ratiborer Kreiſes, belegene, auf 467 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
ſtelle fol in ler mino 

den loten März 1834. 
in der Tworkauer Gerichtskanzley meiſtdtetend verkauft werden. 
f f Das Gerichtsamt der Herrſchaſt 3 1 
N o nas. 


2892. Goldberg den 26, September 1833. Da ſich in dem zum uoth⸗ 
wendigen öffentlichen Verkauf der zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen verchlichten 
Müller Schmidt, Chriſtlane Henriette geborue Schütz, zu Willenberg gehörigen, 
unter Nieder- Falkenhainer Juris dition getegenen Grundstücke, als: 
1) des Ackerſtücks sub Nro. 194. von 23 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, die langen Biete genannt, welches auf 96 Rth. 25 Sgr., 
2) der Ackerſtücke sub No. 100., beſtehend in 21 Scheffel Breslauer Maas 
Ausſaat, die kleine Quere und 14 Scheffel Scheffel Ausſaat, das Kir⸗ 
chenfteckel genannt, welche auf 177 Rh. 20 Sgr. 8 Pf., 
3) des Ackerſtuͤcks sub No. 107., die große Quere genannt, von 41 Schef⸗ 
1 fel Breslauer Maas Ausſaat, welches auf 236 Rth. 3 Sing Pf, und 
4) der Realitäten sub No. 109., beſtehend 78 Morgen 170 R. tragba⸗ 
dem Boden, 3 Morgen 56 OR. Laden, 32 Morgen 96 SM. Dusch 
und 8 Morgen 3 R. Wleſewachs, welche zuſammen auf 2571 Rtblr. 
10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, am 20 September c. eee 
= de 
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denen Termine kein annehmbarer Käufer gefunden, fo iff anf Antrag des Cüras 
tors im Schmidtſchen erbſchafilichen Liquldations ⸗Prozeſſe ein anderwelter Bie⸗ 
tungs- Termin auf . 5 
den 9. December e. Nachmittags 5 Uhr 4 
anberaumt worden. Demnach werden alle, welche dieſe Grunpflüde zu kaufen 
geſonnen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine in dem Gerichts 
zimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Falkenhapu einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewär⸗ 
tigen. Hierbei wird bemerkt, daß der Verkauf der gedachten Ackerſtücke, falls 
es von Kaufluſtigen gewuͤnſcht wird, auch in einzelnen Parzellen erfolgen ſoll. 
Das Gerichtsamt von Nieder-Falkenhayn. 
2905, Guttentag den 28, Auguſt 1833. In teramıno 
a den 19. December e. Nachmittags um 2 Uhr 5 
ſoll an hleſiger Gerichtsſtätte die den Müller Widerraſchen Erben gehoͤrige 
Mühle No, 3. zu Bzinitz, welche auf 480 Rihlr. gerichtlich gewürdiget worden, 
Öffentlich. verkauft werden, welches Kauftuſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 
R Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzian. ; j b 
2 = e® : Sanifd, 
3205. Schloß Matibor den 22. Dftoter 1833. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation haben wit zum oͤffentlich meimbietenden Perkaufe der sub 
Niro. 65. zu Thurze belegenen, dem Anton Zygar gehörigen, gerichtlich auf 
243 Rthlr. gewürdigten Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher circa 4 Morgen Garten-, 
91 Morgen Acker⸗ und 3 Morgen Wieſenland gehören, einen peremtoriſchen Ter⸗ 
nun auf den 14. Januar 1834. 
in hieſiger Gerichts-Kanzley angrſetzt, wozu wir beſitz und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beifügen hierdurch einladen, daß 75 inſofern nicht beſondere Um⸗ 
ſtände geſetzlich eine Ausnahme geſtatten, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort 
ertheilt werden ſoll, und die Tare in unſerer Regiſtretur eingeſehen werden kann. 
Herzogl. Gerichtsamm der Herrſchaft Matiber. 

3092. Schmiedeberg den 22. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe der Anne 
Helena Baumgarth gebreue Scholz gehörige, nach der in unſerer Regiſtratu 
einzuſehenden Taxe auf 132 Reh. 18 Sgr. geſchaͤtzte, zu Schildau unter No. 6, 
belegene Freihaͤus ler ſtelle ſoll in dem auf 

den 11. Januat 18 34. Vormittags 10 Uhr: 
in unferer Gerichtskanzſey zu Schidau anſtebenden peren toriſchen Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden, und fol die 
Nachlatzmaſſen⸗ Vertheilung unter die ſich meldenden Gläubiger, und nach Erler 
gung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, und zwar der leer ausgehen⸗ 
den, obne daß es der Produktion der Dokumente bedarf, verfügt werden. 
SR Das Gerlchtsant Schildau. f 
2229, Ottmachau den 24. Juli 16833. Die sub No. 1. zu Nieder⸗Poms⸗ 
dorf, Müufterberger Kreiſes, an der Straße von Frankenſtein nach Neiſſe bele⸗ 
gene, aus 76 Morgen 168 Q. R Ackrt⸗, Wie ſen „und Forſiland * 5 ges 
richt⸗ 
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eichtlich auf 6478 Rtble. 20 Sgr. geſchatzt Joſeph Ebrüſto ph ſche Erbſchel⸗ 
tiſei + — 5 1 — darauf haftenden Vrandtwein-Brenne⸗ 
wei, fol auf Antrag eines Realcreditors im Wege der Execution sub hasta per⸗ 
kauft werden. Wir haben dazu 3 Bietuugstermine: 
17 70 den 26. September n 5 
den 28. November d. J. und peremtorie 
den 30. Jannar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
in unſerer Amts kanzlei zu Nieder- Pomsdorf anberaumt. Kaufluſtige werden 
dazu, und beſonders zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag nach dem Meiſtgebot, wenn nicht geſetzliche Umſtände dagegen ſte⸗ 
ben, in termino peremtorie erfolgen ſoll. Die Taxe des qu. Grundſtucks kaun 
übrigens zu jeder Zeit in der Regiſtratur zu Nieder ⸗ Pomsdorf, als in dem im 
Sch loſſe daſelbſt affigirten Proklama eingeſehen werden. 
Das n womehee, es Juſtlzamt der Herrſchaft 
eder Pomsdotrf. * 
| 3169. Carlsruh den 9. Oktober 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon fol das in Carlsrub sub Nro. 12. belegene, dem Johann Menzel gehöoͤ⸗ 
rige und ortsgerichtuich auf 110 Rth. gewürdigte halbe Koloniehans in dem auf 
8 den 11. Januar 1834. 
—— peremtoriſchen 3 ——. Du an 9 ver⸗ 
auft werden; wozu beſitz⸗ und n i gun ſtige it eingeladen wer⸗ 
den. en Bali rn dee eſches Zufljamt, 2 8 
3313. Neurode den Zoften September 1833. Das zur Concursmaſſe des 
verſtorbenen Schuhmachers Auguſt Heider gehörige Haus sub Nro. 51. hierſelbſt, 
nebſt Gaͤrtchen und Widmuth, auf 609 Rthir 4 Sgr. gerichtlich gewürdigt, fo 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 31. Januar 1834. Vormittags zı Uhr 
angelegten peremtoriſchen Bletungstermine meifibierend verkauft werden. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht don Neutode und Wuͤnſchelburg. 
3 Held. 
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Subhaſtation und Edictal-<itationen. 
3185, Striegan den 17. Oktober 1833. Das zum Nachlaſſe d-8 verſtor⸗ 
einen Müllergeſellenen Heinrich Meyer in Alt⸗Striegau belegene bürgerliche maſ⸗ 
five und auf 525 Rtb. gerichtlich tarirte Haus ſoll in dem auf f 
den 27. Januar 1834. Morgens um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Affeſſor Paul angeſetzten einigen Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendig en Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und zugleich alle etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des genannten verſtorbenen Muͤllergeſellen Heinrich Meyer zur Liguldſrung 
und Nachweiſung ibrer Forderungen bierdurch, und zwar Letztere unter der Verwar⸗ 
uuns vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorrechte 
vetluſtig etklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
5 digung 


— 87252 — 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. ' h 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ee 
2747. Markliſſa den 12. September 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt fubbaftirt das zu Hartmannsdorf, Laubaner Kreiſes sub No. I. de⸗ 
legene, auf 2233 Rib. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Muͤhlengrundſtück 
des Muͤllermeiſters Carl Auquſt Steinberg ad instantiam eines Realglaͤu⸗ 
bigers und fordert Bietungsluſtige auf, in terminis ö 
den 29. November c., 
den 29. Januar k. J., jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerihrdamts; Regiftratur bierſelbſt, peremtorie aber 2 
den 29. März k. J. Vormittags um 9 Ü br 3 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Hartmannsdorf ibre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu gewarttgen, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme nd⸗ 
thig machen. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Marktiſſa eingeſehen werden, Dagegen werden die Verkaufs bedin⸗ 
gungen erſt im erſten Termine aufgeſtellt werden. Gleichzeitig werden alle uns 
bekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in diefem Termine zu erſcheinen, 
ihre etwanlgen Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, unter der War⸗ 
nung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤ⸗ 
cludlet und ihnen damit ein ewiges Siillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
des Grundſtücks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
N Das Gerichts amt von Hartmanns dorf. 
Ediesal« TCit atio ne n. 
1739. Bunz lan den 4. Juni 1833. Der bierſelbſt sub No. 67. gelegene 
Gaſthof zum zwarzen Adler, welcher beſage der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 2887 Rth. 18 Sgr. 4 Pf. Materialwerih, 500 Rih. Nutzungs“ 
werth und 3844 Rth. 19 Sgr. 2 Pf. Mittelwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf Antrag eines Realgläubigers un Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
weshalb alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflufige hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in den auf: 3 


— 


den 28ſten Au guſt, 
den zoſten October 1 8 33. und 
den Sten Januar 1834 ä 
anſtehenden Bietungsterminen, wovon der letztere der peremtoriſche iſt, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in unſerem Geſchaftslokale vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Lachmund einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlages un den Meifte 
bietenden zu gewaͤrtigen „ in fofern nicht geſetzliche, Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laͤßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vere 
kaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, Aa We 
e 
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ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten peremtoriichen Termine anzumel den und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den fünftigen Beſitzer nicht wei⸗ 


Koͤnigl, Preuß Stadtgericht. 


tet werden gehört werden. 

2150. Liebenthal den raten Juli 1833. Nabfichend Benannte Perfonens 

2) der Nadlergeſelle Franz Wiesner, aus Liebenthal gebürtig, feit dem 
Jabre 1822. von hier abweſend, welcher von Wien aus die letzte Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, und ein Vermoͤgen von 280 Rthlr. 9 Sgr. 

. befißt ; er 
2) der Mal egeſeue Lorenz Felix Gittler, den 10. Auguft 1790. zu Roͤhrs⸗ 
dorf bei Liebenthal geboren, ſeit 1910. abweſend, welcher nach der von 
ſich im Jabre 1820. gegebenen Nachricht ſich damals in Landau aufhielt, 
und ein Vermögen von 333 Nthlr. 24 Sgr. 3 Pf. beſitzt; 

3) der Landwehr⸗Soldat Johann Gottfried Gott wa ld, gebuͤrtig aus Dip⸗ 
pelsdorf und erzogen in Roͤhrsdorf bei Liebenthal, ſeit 1813. auf der 
Wanderſchaft und nach der von ihm im Jahre 1816. aus Breslau er⸗ 
haltenen Nachricht Soldat geworden, deſſen Vermoͤgen noch nicht aus⸗ 
gemittelt iſt; 8 722 

4) der Landwehr: Soldat Franz Döring, ans Krummölſe bei Llebenthal 
gebürkitz, welcher in den Jahren 1899. — 1812. zu Greifenberg die Weiss 
gerber⸗Profeſſion erlernt hat, im Jahre 1813. zur Landwehr eingezogen 
worden it, von Neſſſe aus die legte Nachricht von ſich gegeben hat, und 
eln Vermoͤgen von 243 Rth. 4 Sgr. 8 pf. beſitzt, und 
3) der Landwehrmann Franz Grande, gebürtig aus Schmoltſeiſen bei Lies 
benthal, welcher im Frühjahr 2814. nach Loͤwenberg als Landwehrmann 
berufen wurde, ſeitdem aber von ſich nichts hat bören laſſen, und ein 
Depofital= Vermögen von 18 Rih. 14 Sgr. 10 Pf. beſitzt, 
werden nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag 
übrer Verwandten und reſp. der ihnen beſtellten Gurstoren blermit aufgefordert, 
innerbalb neun Monaten, ſpäteſtens ober in dem vor dem Koͤniglichen Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Heidrich auf — 
f den zoſten Mal 1834. 

im bieſigen Gerichtsgebaͤude anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls ſie für todt erklart, 
und ihr Vermögen ihren ſich demnaͤchſt zu legitimirenden Erben ausgeantwortet 
werden ſoll. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

‘ Schmie dlcke. 

3634, Laub an den r. Jul 2833, Nachdem auf den Antteg der Beneficlal⸗ 

Arden des am z7ſten Januar d. J. in Langenöls derkorbenen Häuslers und Ges 

richisgeſchwornen Johann Gottfried Feiſt über den Nachlaß deſſelben der erb⸗ 

schaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet, und die Eröffnung auf die Mittags⸗ 

Munde des untengeſetzten Tages feſigeſetzt worden, fo haben wir zu Anmeldung 

gun Nachwelſung der Anſprüche der Gläubiger dieſes Nachlaſſes einen Termin auf 

den 


„ 


5 den 17. December Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzley zu Langenöls anberaumt. Die unbekannten Gläu⸗ 
diger werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchetnen, 
und ihre Anſprüche zu liquidiren und zu veriſiclten, widrlgenfalls fie dei ihrem 
Außenbleiben aller ihrer etwantgen Vortechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Anſpruͤchen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Langenoͤlſer Güter. 
Koͤnigk, Juſtit. 
2792. Hoyerswerda den 30. Auguſt 1833. Dem Hrn. Otto Couſtans Erthel, 
welcher ſich als Oeconomte-Inſpector zu Moͤnau, und dann in Ubyſt aufgehalten 
hat, deſſen gegenwaͤrtiger Wohnort aber unbekannt iſt, mache ich hiermit bes 
kannt, daß ich wider ihn wegen Defraudarion der Eingangs» Abgaben von meb⸗ 
dern aus dem Koͤnigreiche Sachſen eingebrachten Meubles die fiscaliſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, und zu ſeiner Vernehmung einen Termin auf 
den 28 December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt babe, Ich lade Ihn demnach vor, in dies 
tem Termine perſönlich zu erſcheinen, und fi zur Elnlaſſung und Antwort auf 
de Beſchuldigung, zur Ausführung feiner Defenſſon dagegen und zu beſtimmter 
Anzeige der über ſeine Vertheidigungs⸗ Gründe etwa vorhandenen Beweismittel 
gefaßt zu halten, und ſolche, wenn fie in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen. Bei feinem Ausbleiben wird die Unterſuchung gegen den Herrn x. 
Erthel in contumactam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe der Beſugniß ih 
ſchrlftlich zu vertheidigen, für verluſtig erklärt, und er, wenn die Anſchuldigung 
fuͤr gegründet defunden wird- die im F. 111. der Zoll: Verordnung vom 26. Map 
181 8. feflgefegte Strafe zu erwarten baden, g. E 
N : Der Ober⸗Landesgerichts-Referendartus 
8 (gez.) Geisler. 


a Offener Arre f. 

3236. Schweldnitz den ıflen November 1833. Nachdem dato über das 
Vermögen des hieſigen Hausbeſitzers und Rothgerbermeiſters Auguſt Hewig der 
Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages 
feſtgeſetzt worden iſt, fo werden hiermit diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fich haben, auf⸗ 
gefordert, hiervon nicht das Mindeſte au den demerkten Gemeinſchuldner zu vers 
abfolgen, vielmehr dem Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran juſtehenden Rechte, in das 
gerichtliche Depositum abzuliefern, widrigenfalls jede an den Gemeinſchuldner ers 
folgte Jahlung oder Ertradition als nicht geſchehen angeſehen, und die gezahlte 
Summe oder extrat irie Sache onderweitig von dem Schuldner zum Beſten der 
Maſſe beigetrieben, dagegen aber welche zur Maſſe gehörige Gelder oder Sachen 
verſchweigen ſollte, noch außerdem aller ihrer daran zuſiehenden Unterpfands⸗ 
oder andern fonfligen Rechte für verlustig erklart werden würde, 

5 ; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


4 


Sa⸗ 
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Gefundene Sachen. 


3408. Oels den 25. Oktober 1833. Am 30. v. M. iſt auf dem Wege von 
Sibillenort nach Domatſchine eine ſilb.ene Taſchenuhr gefunden worden. Zur Er⸗ 
mittelung des Verlierers machen wir dies hiermit oͤffentlich bekannt, und fordern 
den Eigenthuͤmer dirſer Uhr hierdurch auf, ſich zur Legitimation feines Elgen⸗ 
thums vor dem Herrn Referendarius Thalheim in termino a 

den 21. December a. © Vormittags 9 uhr 
auf biefigem Furſtenthums⸗Gerlcht einzuftnden und die Aus antwortung gedach⸗ 
ter Uhr, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß anderweitig: geſetzlich dar 
rüber verfügt werden wird. ’ 

Herjogl. Braunſchwetg⸗Oelsſches Fürftenrhumds Gericht, 


— 


Au ct i o n. a 

3438. Reichen dach den 13. November 1833. Die zur Kaufmann A. F. 
Bitbornſchen Concursmaſſe gehörigen Mobiliar „ Effecten, worunter ein auf 
4629 Rthlr. 5 ſgr. 11 pf. geſchätztes Lager von Materials Waaren, beſonders 
Tabacken, 8. 8 und Weinen — . ö 2 FE 
2 am 16. December 1833. Vormittags von 9 12 und 
. 2 6 von 2 Uhr ab, und fo e Tage, iu den Verw 9s 
— Kau mann €. uͤbtigſchen 738 im arber Wagnerſchen House am Macke ö. 
fentlich gegen gleich daare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige koͤnnen das 
Naͤbere bey der Auctlons⸗Commiſſion, dem Konig! Ober. Landesgerichts ⸗Aus⸗ 
eultator, Hrn Anſpach und Kaufmann J. G. Wolff bier, fo wie bei dem Interims⸗ 
Eurator der Maſſe, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Salomon zu Frankenſteln, ers 
erfahren. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgenicht. 


Aus ſchließung ehelicher Guter ge meinſchaft. 


3280. Breslau den sten November 1833. Ven dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß en daß Ye 
Kaufmann Carl Eduard Schneefuß aus Bernſtadt, welcher ſich bier in der Ob⸗ 
lauer Vorſtadt in der Paradiesgaſſe niederlaſſen will, mit ſeiner Braut und künfe 
tigen Ehegattin Helene Wopwode von hier, die nach dem Wenzeslauſchen Slirz 
. n ee ae in ieder oe meinfiaft durch den ger 
richtlichen Vertrag vom Oktober 1833. er Beziehung ausgeſchloſſen har 
— Mi Das Königliche Stadtgericht hieſiger Refiden i geſchloſſen h 
sin = v. Blankenſee. 


= 


1 
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Freitag den 29. November 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLVIII. 


Subhaſtat ions Patente. 


3359. Breslau den 29. Oktober 1833. Das auf dem Stadtgut s Elbing 
vor dem Oderthore No. 810, des Hypothekenbuchs, neue No. 8. und 9. belegene 
Haus und Garten, dem Gaſtwirth Panel gehörig, ſoll im Wege der nothwen 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. be⸗ 
trägt nach dem Materiallenwerthe 4037 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nu? 
tzungsertrage zu § pro Cent aber 4787 Rthlr. 16 Sgr., und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe 4415 Rih. 17 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs⸗Termine ſtehen; 

am 6. Februar 3834, N 

am 8. April 1834. und der letzte 

am 10. Juni 1834. 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Boromsky um Partheienzimmer No. 1. des Königlichen 
i tgerichts an, Zahlungs = und beſitzfaͤhige Hauflufitge werden hierdurch auf ⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erflds 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

6 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


ö 3558. Breslau den 26ſten Oktober 1833. Das auf der Karlsſtraße No. 
631. 632. und 633. des Hypothekenbuches, neue No. 11. und 12. belegene Haus, 
der verwitt. Raths⸗Kanzliſt Heilmann geboͤrlg, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. be⸗ 

trägt nach dem Materialienwerthe 23,995 Rth. 26 Sgr., nach dem Nutzuͤngser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber 24,920 Rihlr., und nach dem Durchſchnitts werthe 

24,457 Rihl. 28 Sgr. Die Bietungs termine ſtehen: . 

3 am 18. Februar 1834 
am 18. April 183 4., und der letzte 
5 am 19. Juni 1834. Nachmittags 4 Uhr, r 
vor dem Herrn O. L. G.⸗Aſſeſſor Luhe im Parthelenzimmer Nro, 1. . 
5 tadt⸗ 


ä 


Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluffige werden bierdurch aufs 
g fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu eiklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden, i 

g Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


3333. Breslau den aten November 1833. Die auf dem Ringe am Eins 
gange der Eliſabethſtraße No, 52. des Hypothekenbuchs belegene Bude, der verw, 
Buchbinder Johanne Caroline Arembs gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 
nach dem Materialien, Wertbe 67 Rihlr. 13 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 433 Rib. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnüttswerthe 250 Rth, 
11 Sgr. 6 Pf. Der Bietungs⸗Termin ſteht . 

am 21. Februar 1834. Nachmittags 4 Uhr on 
vor dem Hrn. O. E. G. Aſſeſſor Luhe im Partheienzimmer No. ı. des Köulgt. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aus bange an der Serichtsſtätte eingeleben werden. 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht. . WE” 

3461. Ober » Hlogau den sten November 1833, Zur Fortſetzung der 
nothwendigen Sud haſtatton des dem Tuchmachermelſter Franz Frobel gehörigen, 
hlerſelbſt in der Waſſervorſtadt unter No. 23. gelegenen, auf 561 Rib. 2 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich taxirten Hauſes, auf welches in dem am 25. Mal c, angeſſan⸗ 
denen Termine ein Gebot von 405 Rthl. gethan worden, baden wir einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf f 

ben 4. Januar 1834. Vormittags g uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadigerichts - Afefor Vlola, im ge⸗ 
richtlichen Seſſtons zimmer auf dem hiefigen Rathhauſe angeſetzt, zu welch m 
wir zablungsfäbige Kaufluſlige blermit einladen, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag dem Meiſtbletenden ertheilt werden wird, wenn nicht geſetliche Hin⸗ 
derniſſe eine Aus nahme zulaſſen. f 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


341. Flebenthat den 6. Nopember 1833. Das zu Röhrsdorf sub No, 2. 

bele — Hankeſche Haͤus lerſtelle und Schmiede, welche nach der hier in beglaub⸗ 7 

ter Abſchrift anhängenden Taxe auf 262 Rihlr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, 

iſt zur nothwendigen a gestellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
Birtung anberaumten einzigen Termine 83 

den 4. Februar e ene 11 Uhr Be 

vor dem Hrn. Land⸗ und Ga digerichte⸗Afeſſor eidrich hierſelbſt im Gerichtsgebaude 

einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Weber 
er 
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Dll zuſch ag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung 


dec Inter ſſenten ertheilt werden wirds 
Köulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3463. Militſch den 20. November 1833. Auf den Antrag des Ertrahen⸗ 
ten iſt ın der Subhaſtaltons-Sache des sub No. 110. hierſeloſt am Ringe belege⸗ 
nen Hauſes, welches im Jahre 1833. auf 934 Rthl. 21 Sgr. abgefhägt worden, 
da ein annehmliches Gebot in dent peremrorifgen Licitations- Termine nicht ab⸗ 
gegeben, von uns ein neuer Llcitattons⸗Termin auf 
den 23 December 1833. Vormittags um 10 Uhr 

Un Terminszimmer des Gerichts anberaumt worden, wozu Kaufluſtige nochmals 
eingeladen werden. Köbigl. Preuß. Stadigeticht. sine 


3140. Catls ruh den 14ten November 1833. Die sub ro. 46. auf der 
Mettelallce zu Carlsrud delegene, auf 322 Rth. gewuͤrdigte Freiſtelle ſoll auf den 
Antrag des Beſitzers Daniel Gawantke im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
in termino: 5 den, Sten Februar 1834. BES 
öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Es werden daher deſitz⸗ und 
zablungsfahige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebete mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß tie Texe und die Kaufsdedingungen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen wer. en können. 

Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Juſtlzamt. 


3441. Carls ruh den taten November 1833. Im Wege der freiwilligen 
Sub baſtation ſoll die nach dem derſtordenen Seiler Ferdinand Helduk verbliebene, 
auf der Qerallee, von der Nirche zur Katſertnalee führend, bier ſelbſt belegene, 
ottsgerichtlich auf 250 Rth. gewuͤrdigte Kolontehäuslerſtele in dem auf 

den loten Februar 1834. j 
anſtehenden einzigen Biekungstermine öffentlich an den Meifibietenden verſteigert 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauftuſtige werden Daher zur Abgabe ihrer 
Gebote hierzu eingeladen, ; 
Herzogliches Juſtizamt. v. Hippel. 


3247. Tſchirnau den ıflen November 1833. Die zum George Friedrich 
Altmann chen Nachlaſſe gehörige, sub No. 13. zu Globitſchen, Gubrauer Krei⸗ 
ſes, belcgene, auf 98 Rihir. 15 Sgr. dorfgerlchtlich gewuͤrdigte Koloniſtenſtelle 
Toll um Wege der notwendigen Sabhaſtation in dein auf 1 


den 7. Februar k. J. Vormittags 10 uhr 
in hieſigem Amtslokole anſtebenden einzigen Wen meiſtbletend ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfäbige Kaͤnfer ſich einzu nden haben. 7 


Das Grafl. v. Königsdorfige Getichtsamt für m = 
2 z | N er tel. 


3462. 


+ 
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3462. Pleß den 8. Auguſt 1833. Die in dem Dorſe Altdorf, Pleſſer Kretſes 
sub Nro. 5. belegene, auf 187 Rihlr. gerichtlich gewärvigte Johann Kalusſche 
Ackerb auerſtelle ſoll in termino peremtorio 

den dreißigiten Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichueten Gerichte im Wege der nothwendlgen Sudbafation oͤffentlich 
veraͤußert werden. Beſitz + nnd zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher zu die⸗ 
ſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſtdtetende den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnabme nothwendig machen, zu gewärtl⸗ 
gen hat. Die diesfaͤuige Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtra⸗ 


i ehen werden. , 
an Fürſtl. Anbalt⸗ Cöthen Pleßſches Juſtiamt. 
Wledmer. Boͤniſch. Beer. 


3325. Schweldnitz den roten November 1833 Auf den Antrag elnes⸗ 
Meal Ereditors ſoll das sub Nro. 5. zu Groß» Markdorf, Schweidniger Kreiſes 
belegene Hartwigſche dienſtfreie Bauergut, deſſen Gebäude neu und maſſiv erbaut, 
und mit Ziegeln gedeckt find, und wozu 91 Morgen 150 Q. R. Ackerland ge⸗ 
hoͤren, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es int dies Bauergut 
feinem Materialwerthe nach auf 10,048 Rthlr. 10 fgr., feinem Ertrage nach je⸗ 
doch auf 6160 Rthlr. 3 abgeſchaͤtzt worden, und zu deſſen Verkauf ein 


einziger Bietungstermin a 
den 12. Juni 1834. im Schloß zu Schmellwitz 


angeſetzt worden, zu welchem Kaufluflige biermit vorgeladen werden, und dey an⸗ 
nehmbaren Gebot den Zuſchlag ſofort zu verhoffen haben. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmell witz. 


2938. Landes hut den 1. October 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der 
dem Carl Jentſch gehörigen Freigaͤrtnerſtelle sub Nro. 34. zu Paͤtzelsdorf im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin auf 

den 10. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtslokale zu Nieder Blaßdorf angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfähige 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. . 
ae 88 der Nieder — — i 
9. Ka er den 5. October 1833. en ubiger 
am 35. December 1832, und 11. Januar c. zu Roſchowitzwald berſtorbenen Fal 
gärener Martin und Jobanna Skaſidrugaſchen Eheleute, wird hlerdurch die de⸗ 
vorſtebende Thellung der Verlaſſenſchalt dekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
lorigenfalls 5 dent DS. 355 m T T 
anzumelden, widrigenfa e dam 437. sed. Tit. 17. Th. I. des Allg. 
Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß feines Erbantheils u 
den verwieſen werden. ; 8 
Das Reichsgräſlich von Gaſchinſche Gerichtsamt der Hereſchaft 
Roſchowiß. Jonas. 
ö 3091. 
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zogt. Breslau den 27. September 1833. Auf den Antrag eines Real: 
Gläubigers wir bas sub Nro. 31. zu Klein Oels belegene Bauergut, deſſen 
Nutzungsertrag nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Toxattons⸗Ver⸗ 
handlung auf 2872 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf., fo wie der Werth der Gedäulich⸗ 
keiten auf 380 Rib. 10 Sgr. ermittelt worden iſt, nothwendig ſubhaſtitt. ks 
werden daber alle zablungsfähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Bietungs⸗ Terminen: 
am 23, December 1833, 
am 24. Februar 1854. 
beſonders aber im letzten peremtorifchen Termine 
am 28. April 1834. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizath Scholtz im hieſigen Landgerichts bauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Volmacht verfehenen zuläßigen Mau⸗ 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 

ebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Auf Nachgedote wird nicht Rück ſicht N werden. Bon dem 
Bauergute hat Beſitzer das Ackerſlück von 14 Scheffel Breslauer Mads Aus⸗ 
ſaat, torırt auf 40 Rthlr., befage Kauf ⸗Punktatton vom 9. April 1832., ges 
richtlich anerkannt den 23. Juli 1832., für 90 Rihlr. an den Anton Schmid⸗ 
verkauft, welches noch nicht im Hppothekenbuche adgeſchrieben worden, und 
mit zur Subhaſtation geſtellt wird, jedoch nur dann zugeſchlagen werden ſoll, 
wenn der Extrahent der Subhaſtation außerdem wegen Kapital, Zinſen, Schäs 
den und Koſten nicht vollſtändig befriedigt werden kann; es fol daher in den 
Licitations⸗Terminen ſowohl auf das Bauergut ohne dieſe, als mit dieſer Dar« 


telle geboten werden. Königl. Preuß. Landgericht. 


2939. Trebnitz den 4. Oktober 1833. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des E rſtor⸗ 
benen Anton Goldner No. 4 zu Klein⸗Zauche ſoll Schuldenhalber 
den 16. December c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
im hertſchaftlichen Haufe daſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen bald 
doare Bezahlung des Kaufgeldes verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsf aͤ⸗ 
bige Kaufiuſtige hiermit aufgefordert werden. Dieſelbe iſt 101 Rthlr. 20 Sgr. 
taxtrt, und kann die Tare hler und in Klein ⸗Zauche — — werden. Det 
Zuſchlag erfolgt gegen das Meiſtgebot nach Einwilligung der Intereſſenten, wenn 
keine geſetzlichen Gründe entgegenſtehen. 2 en 
Das Gerichtsamt für Kleins Zauche, 


2598. Sreiffenflein den 29. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichts, 
‚amt ſudbaſtirt im Wege der Erecution die dem Gottlieb Scholz zu Birk lch 
zeither zugedoͤrig geweſene sub No. 18. olldort delegene, und am 3. Map 1828 und 
tefp. 22. Augufi 1833. auf 1867 Rth. 16 fgr.g pf. gerichtlich adgeſchatzte Scholtiſet, 
und fieben die Termine zur Aufnahme von Geboten, den 15. October und 15. 


Nodember 8., der peremtotiſche Bietungstermin aber auf z 
en 


\ 


i 


den 16. Decem ber e. ge um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerlchts⸗Kanzley an, wozu Kauflu ige eingeladen werben. 
RMelchsgraͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtelu. 


311. Läben den 5. October 1833. Die sub No. 26. zu Kniegultz belegene, 
dem Johann Hotelteb Fechtner gehörige, ortsgerichtlich auf 268 Mthlr. 8 far, ab⸗ 
geſchaͤtzte Drefhgärtnecitelle (od Schuldenhalber in dem hiezu auf 

f den 30. December c. Nachmittags 3 Upr 
auf dem berrſchiftlichen Schloſſe zu Kaleg aitz anſtehenden Termin öffentlich ver 
kauft werden, welches Kauflaſtigen blermit bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt von Kalegnitz. Kretſchy. 


2991. Lauban den 18ten September 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſollen die der verwittweten Faͤrber Merkel gebornen Rüde hierſelbſt 
gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: KR 

1) das auf der Naumburger Gaſſe hierſelbſt sub No, 323. gelegene Wohus 

haus und Bierhof nebſt Mangel und Farbewerkſtatt, gerichtlich auf 

1520 Rth. 23 Sgr. 9 Pf. taxirt; 3 

2) die vor dem Gotlitzer Thore sub Nro. 38, gelegene Scheune, tarirt 
2386 — 322288 ONE 3 Seel Ausſaat enthal 

5 Mittelwe 4 le, vie e ustaat 3 
i bende Hehlſtelnſche Acker, kart 24 Reh, Scheffel EHE 

im Wege der Execution in dem auf 

den 20. December c. Nachmittags 3 Uhr 

angeſetzteu peremtoriſchen Bietungstermine an unſerer Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 

kauft werden, was wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt machen, daß die 

Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß 

der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, dein 

Meiſt⸗ und Beſtbietenden ertheilt werden wird, 
Bas Das Königliche Gerichtsamt. 


3206, Schlotz Ratibor den 24. Oktobet 1833. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation haben wir zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe der sub 
No. 24. zu Boſatz belegenen, gerichtiich auf 206 Reh. 25 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Joſeph Richterſchen Haͤuslerſtelle Termin auf 
f 7 den 13ten Januar k. J. 

angeſetzt, wozu wir be ſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
hierdurch einladen, daß, in ſofern nicht beſondere Umſtande geſetzlich eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden foll, und 
die Taxe in unſerer Regliſtratur einzuſehen iſt. 5 
3 Herzogl, Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

Gerten d en den s, September 1833. Zum öffentlichen Verkauf, im We 
der Exetutlon, der zum DRaspind Ejiedlicfgen Nachlaſſe gehörigen Bae 55 
N = 5 0, 10. 
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No. 10. zu Czuchow, gerichtlich auf 360 Athl. geſchaͤtzt, ſtehen Fichtätiondtermime - 
auf den 26. September, 25. October d. J. zu Rauden, und 16. December d. J. 
zu Czuchow, wovon der letzte peremtoriſch iſt, an. Kaufluſtige werden biezu mit 
dem B. deuten eingeladen, daß bei Abgang geſetzlicher Hinderniſſe dem Meiſidie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt wird. ; 
Gerichtsamt von Tzuchow. 


Gerichtsamt der Herrſchaft Pllchowitz. 


5 den 16. Desem 
vor unſerm Deputirten, Herrn ſſeſſt 
mine, Bebufs der Anmeldung Ihrer Anſprüche, unter der Verwarnung vor, 


daß jeder Ausbleibende mit feinen Anſprücden praͤcludirt, und ihm ein ewiges 
Stllſchweigen auferlegt werden wird. Den aus waͤrtigen Gläubigern bringen 
wir den Juſtizcommiſſarius Gerlach in Sagan als Mandatar in Vorſchlag, den 


iich nach Nord- Amerika ausgewand rten Semeinſchuldner Handelsmann und 
Schmiedemelſter Auguſt Clauß btermit auf, in dieſem Termine edenſalls zu ers 
ſcheinen, und dem Curalor massae über die Anſprüche der Glaͤnbiger Aus⸗ 


kunft ebe 
ft zu geben Könial. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


eddie tal * Citation e n. 
T 
7 g inn Fried R welcher re 18 nach 
begeben und Va efpehene haben ſoll „hat ſelt Ten Entfernung Nas ach⸗ 


sicht vom ſich gegeben, Berſelbe wird demnach auf den Antrag feines e 
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Hauslers Chriſtian Obſt, nebfi feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben, 

hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anf 
den 28. Mai 1834, Vormittags um 10 Uhr 2 

in dem Gerichtslokale zu Thamm angeſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich 

zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, Jo⸗ 

hann Friedrich Obſt, ſonſt für ted erklart und deſſen Vermögen feinen obenge⸗ 

nannten Bruder, als einzigen geſetzlichen Erben, überwieſen werden ſoll. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. 


. — an 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments 
3290. Leobfhüg den 4. November 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden hiermit alle diejenigen, weiche an die verloren gegangene be⸗ 
glaubre Ad ſchrift des Hypotheken ⸗Inſtruments vom ızten März 1827., betreffend 
die Ceſſion eines Antheils von 53 Rthlr. 20 ſgr. von einem vermoͤge Oekrets vom 
23. Nobo. 1820, auf dem sub No. g. in Stolzmuͤtz belegenen, den Call Ozumlaſchen 
Eoeleuten gehoͤrlgen Bauergut Rubr. III. Nro. 4. eingetragenen Derojital: Ca⸗ 
pital von 148 Rthlr. 16 fgr. 1 pf. an die Clara geb. Wilczeck verehl. Andauer 
Breuer zu Lohn⸗ Langenau als Eeffionarien, oder Pfandgläubiger einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolchen laͤngſtens bis zu dem . g 
’ den 1. März 1834. 
in unferer Gerichts ⸗Kauzley zu Leobſchütz anſtehenden Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit präcludirt, das Inſirument als ungültig erklart, und 
das Capital über deſſen Zurückzahlung die Juhaberin quittirt hat, im Hypothe⸗ 
kenduche geloͤſcht werden wird. — 
Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 


a Lautner. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. N 
3349. Breslau den iſten November 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Fleiſchermeiſter Wühelm Klein und deſſen Ehefrau, Roſina geborne John, ber 
dem beabſichtigten Umzuge von der Friedrich - Wilpelms, Straße No. 73. in das 
Gaſt⸗ und Kaffeehaus zum deutſchen Kaiſer vor dem Nikolaithore, in Folge des 
am agſten September 1833. gerichtlich errichteten Vertrages, die am letztgenann⸗ 
ten Orte nach dem Wenzeslauſchen Kirchenrechte ſtatt findende Güͤtergemelnſchaft 
in jedet Beziehung gegenfeitig ausgeſchloſſen haben. N 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
3348. Relchenbach den Sten November 1833. Der Handelsmann Autön 
Bauer und ſeine Ehefrau „Beate don Weickert, früher verwittwete Schulleh⸗ 
ter Thomas, zu Ernsdorf, ſtaͤdtiſchen Authells, haben durch einen am 31. Ob⸗ 
tober dieſes Jahres, zwar nach vollzogenen Ehe, jedoch noch innerhalb des Birn⸗ 
nit nach Eiagehung derſelben, abgeſchloſſenenem gerichtlichen Vertrag, die in 
Erus dorf, ſtaͤdtiſchen Antheils, unter Eheleuten geltende allgemeine Gütergemein⸗ 
ſchalt in jeder Art, alſo auch in Anſehung des rwerbes, und ſowohl unter Los 
benden als auf den Todesfall aufgeboten, was den Geſetzen nach hierdurch de⸗ 
annt gemacht wird. a 


Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 
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Sonnabend den 30. November 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLVIII. 


Subhaſtations Patente. 


3190. Pleß den 20. Oktober 1833. Der den Dr. Pfaffſchen Erben ges 
doͤrlge sub Ro. 119, des Hypothekenduches gelegene, und auf 110 Rihlr. 15 far, 
gerichtlich geſchaͤtzte Garten wird auf den Antrag der c. Pfaffichen Vormundſchaft 
in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine rt, 

ER den 30. December € : 
in unſerem Amts Locale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Anflände eine Ausnahme machen, an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen Pleſſer Stadtgericht. 


2cos. Görlit den 25. Juni 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 

Friedrich Leberecht Rothe und unter die Mitleidenheit der Stadt Goͤrlitz gehoͤ⸗ 
rigen, auf 56,851 Rtb. 3 Sgr. 4 Pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jähr⸗ 
licher Nutzung, nach der Hofgerechte tare vom N September 1727. aber auf 
34,174 Rehtr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefbästen Guts Sercha mit Grund 
im Wege nothwendiger Subhaſtation find 3 Bietungstermine auf: 

den öten November 1837, 

den 7ten Februar, und 

den gten Mal 1834 er 
von welch en der letzte peremtoriſch iſt, auf bleſigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
urten, Herrn Landgerichtstatb Heino Vormittags um ꝛ0 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz und zahlumgsiähige Kauſtuſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch eingeladen, daß der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 
nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſih dieſes Grund ſtücks die 
Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden einge ſehen wer⸗ 
den kann. N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
N 3292, Wirſchkowitz den sten November 1853. Auf den Antrag ſaͤmmt⸗ 
sicher Intereſſenten haben wir zum Verkauf der sub No. 13. und 17. zu Kleine 
Wezundkawe dei Militſch gelegenen, auf 1657 Rib. 29 Sgr. gerichtlich taxtrten 
Brau ⸗ und Brenneret und Kretſcham⸗ Nahrung einen anderweiten Bietungs⸗ 

ter⸗ 
I 


eee , 


ter ain auf den 2oflen December 183% 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein ⸗Wezuntkawe anberaumt, wozu wit 
zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit einladen. i 
Das e mUFADEE Gerichts amt. 
3207. Bauer witz den 12. Oktober 1853. Die sub Mo. 24, zu Neu⸗Bies⸗ 
kau belegene, dem Haͤusler Florian Krüdel gehörige Hauslerſtelle, welche gericht. 
lich auf 75 Rihlr. gefhäge worden iſt, ſol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation den 7. Januar 1834. RNachmitags 2 Uhr 
in loco Bieskau verkauft werden, wozu befig- und zahlungs fähige Kaufluſtige 


r n werden. 
2 8 Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz. 

3208. Bauer witz den 12. Oktober 1833. Die sub No. 55. zu Zauchm itz 
belegene, dem Mathes Stiebler gehörige Hauslerſtelle, nebſt einem Scheffel 
Acker und der demſelben Sttebler gehörige sub No. 220, im Hypothekenbuche eins 
getragene Acker von 1 Scheffel 3 Metzen 2 7 Mäßel groß Maas Aus ſaat, welche 
gerichtlich auf 215 Rthir. geſchätzt worden find, ſollen im Wege der noihwendi⸗ 
gen Subhaſtatton n 

den 3. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
am Orte Zauchwitz verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen 
werden. Gerichtsamt der Güter Bauerwltz. Wodiczka. 

2950 2 Tri 2 2 32 3 2 180 be ne Ban der Pätzold Enge⸗ 
mannſche t e j 8 8 r ſe e ich, 

21 far. 4 pf. taxitte Haus erb theilungshalber er ng er Be h 
den 17. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
öffentlich verkauft, und dem Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme erfordern, zugeſchlagen werden ſol. Die Taxe kann in den Amts, 
nunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. c : 
i Das Koͤnigl. Gericht? amt. 

3130. Liebent hal den 16. Oktbr. 1833. Das sub No. 11 B. zu Roͤhrs⸗ 
dorf belegene Haus, welches auf 225 Rihlr. Courant ortsgerichtlich gewürdigt 
worden, iſt zur nothweudigen Subhaſtation gestellt. Kaufluſtige baben ſich in 
dein zur Bietung anberaumten Termine ne a 

den 13. Januar 1834 Vormittags 9 Uhr 
hierſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ges 
wärtigen, daß dem Meifibietenden der Zuschlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
uiß im Wege ſieht, mit Einwilligung der Inteeſſenten ertheilt werden wird. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

3219. Goldberg den 18ten Oklob er 1833. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
glaͤubigers wird das zu Goldberg unter No 316. belegene, dem Tuchmacher Jo⸗ 
hann Gottlieb Ritter geboͤrige Haus nebſt Zubehör, welches nach der gerichtiis 
chen Taxe auf 675 Rthlr. nach dem Bauwerthe, und 769 Rthlr, nach dem Er. 
trags werthe gewuͤrdigt worden, zum nothwendigen tlenstiehen Verkauf geſtellt 
Pe Ag alle, welche ge zu kaufen geſonuen, hierdurch ur 

ert, ſich in dem vor dem utitten, Herrn Ober- ichtö s Mefes 
rendarius und Juſtitiarius Schüler 72 R 

g den 


U 
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. den 20. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 0 
angeſetzten einzigen Bietungs termine im hieſigen Land» und Stadtgericht einzufin? 
den, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den M if? und Beſt⸗ 
bietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewärtigen. Königl. Preuß. Land « und Stadtgericht. . 
3149. Trebnitz den loten October 1833. Zum öffentlichen nott wendigen 
Verkauf des dem vormaligen Erbfcholtifendefiger Sucher und deſſen Kinder er⸗ 
fier und zweiter Ehe gehörigen, auf 879 Rthl. 18 (gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz 
ten Kretſchams nebſt Zubehör sub No. 64. des Hypothekenduchs von Schimmer au 
iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf - 
den 21. Jauuar 1834. Vormittags 10 uber 
in unferem Parthetenzimmer vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
. Müller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſeden werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. Schütz. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citatton. 

3274 Greiffenſtein den gten November 1833. Das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Gottlieb Richter gebörige, sub Nro. 39. zu Steine belegene, obne 
die Du:ra ortsgerichtlich auf 30 Rthl. Courant gewuͤrdigte Haus wird im Wege 
des eröffneten Concurſes in dem auf 

den 30. December e. Vormittags um 9 Uhr N 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termine veraͤußert werden, und 
es werden zugleich alle diefenigen, welche an den Nachlaß des Häuslers Gott⸗ 
lleb Richter Anſprüche zu haben glauben, zu dieſem Termine ad liquidandum 
unter der Warnıgung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forde 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen desbalb gegen die Übrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. N 

Reichs gräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein 


Edietal⸗Citat tone n. „, 

2941. Strehlen den ızten September 1832. Der Hanns George Wein⸗ 
Berger, geboren am 24. Septdr. 1784., Sobn des Oreſchgärtners Gottfried Wein⸗ 
berger und der Anna Roſina geb. Froͤhlich, welcher ſeit dem Jahre 1804. ver⸗ 
ſchollen, wird, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer auf⸗ 
gefordert, ſich dey dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perſönlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, im Fall dieſes nicht ſpaͤte⸗ 


ſtens im Termine 5 ae 
den 14. Juli 1834. 2 5 
in unſerer Kegifiratur zu Strehlen geſchiebet, wird deſſen in unſerem Depoſito 
verwalteten 1 70 Reichstaler beſtebendes und angewachſenes Bermoͤgen, denen 
ſich legitümiren Erben ausgeantwortet werden. 
3 Das Juſtigamt der Heerſchaft Mame. Koch. 
3051, Ratibor den 4. Oktober 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien iſt über den auf einen Betrag bon 6653 Rth. 110 * 
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manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von Sı10 Rthl. 4 Sgr. 9 Pf. bes 
laſteten Nachlaß des den 20. Januar 1832. zu Neuſtadt verſtorbenen Lande uud 
Stadrgerichts⸗Aſſeſſors Carl Auguſt Schoͤpp am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidatious - Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſur g 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 8 
den 25. Januar 183 4. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Ohlen angeſetzt worden ; leſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifrlu z 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibuen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Coimiſſarien Stoͤ⸗ 
dei, Liebich und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ibs 
rer etwantgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. | 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſſen. Sack, 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

3299. Liegnitz den gen November 1833. In dem beute zwiſchen dem 
Schmidt Jobann Friedrich Maßler aus Mittel? Rüftern und der Johanne Chri- 
ffiane verwitweten Kreiſchmer Ilgner geborne Obſt aus Ralſchmanusdorf, errich⸗ 
teten Ehe- und Erbvertrage haben die Contraheuten die gewohnheits rechtliche Guͤ⸗ 
rergemeinſchaft ausg⸗ ſchloſſen, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß brin⸗ 
gen. Das Gerichtsamt von Ober- und Mittels Rüftern. f 
A u e ti o ne n. 

3285. Bres lau den 13. November 1833. Am 2. December d. J Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittegs von 2 Uhr und den folgenden Tag ſoll im 
Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte der Nachlaß des Übreuhandlers Eduard 
Heymann, beffehend in zwei Glasſchranken, einem Ladentiſche, ferner in Tas 
ſchen- und Stutzuhren aller Art, und endlich in Handwerkszeug und verſchiede⸗ 
nen andern Gegenftänden der Uhrmacherkunſt an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. i Mannig, Auktious⸗Comimſſſarius. 

3392. Habel ſchwerdt den 8. November 1833. Die Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
fecten des verſtorbenen Herrn Pfarrers Thaddäus Rievenführ zu Kleslingswalde, 
beſtebend aus mehreren fübernen Löffeln, einigen Taſchenuhren (worunter eine gol 
dene), Meubtes und Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Leib⸗ und Tiſchwäſche, Ger 
treide, Flachs, verſchledenen Wirthſchaftsgeraͤthen und einer bedeutenden Biblio⸗ 
tbek, worunter mehrere klaſſiſche Werke befindlich find, ſollen in termine 

s den ten December l. J. 
und die folgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, in dem Pfarrhauſe zu 
Kieslingswalde im Wege der Auktion verkauft werden, was Kaufgeneigten hier⸗ 
durch bekannt gemacht . Königl. Kreis 3 
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Der gl. Kreis⸗Juſtizrath Anders. 


